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Freunde, 

diesmal geht es wieder hoch her. 

Ihr werdet’s kaum glauben; aber ich habe 
die komischsten Abenteuer erlebt, die Ihr 
Euch vorstellen könnt. Noch weniger 
vorstellbar ist es wohl, daß ich bei die- 
sen Geschichten nicht immer mein 
übliches Pech habe. Da ich Euch nicht 
zuviel verraten will, lest folgende Berichte 
in diesem Buch: 


Donald fährt aus der Haut 

Donald die Verkaufskanone 

Donald auf der Spur 

Ohne Fleiß kein Preis 

Donald packt das Goldfieber 

Donald hoch zu Roß 

Der Taucher 

Viel Vergnügen wünscht Euch Euer 

Onkel Donald 
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GUTSCHEIN 

für einen Donald-Kopf 
Für vier solcher Gutscheine aus Walt Disneys lustigen 
Taschenbüchern erhältst Du einen Donald-Kopf zum 


Aufkleben. Bitte, stecke diese Gutscheine in ein Kuvert 
und sende sie unter genauer Angabe Deiner Adresse an den 





EHAPA-VERLAG GMBH, 7 Stuttgart 1, Postfach 1215. 


en Diny 
onald fahrt 
aus der Haut 


Ein verhextes 
Heldenlied 


Es begann damit, daß 
sich die gesamte Familie 
Duck wie in jedem Herbst 
draußen bei Oma einfand, 
um auch in diesem Jahr 
wieder bei der Apfel- 
ernte zu helfen... 





Frau Großmutter! 
Sie sind da! 


Wirklich, Dagobert! Daß selbst 

du dich einen Tag freimachst, 

um herauszukommen, das 
finde ich großartig! 


Tag, Kinder! Paßt aber auf, daß ihr 
euch dieses Jahr nicht wieder 
überfuttert! 


K Keine Angst, Oma! 
- Ich behalt” sie im 


nr, 
Ne‘ 


Fein, Franz! Nur noch fix 
den Lampenschirm, 
dann komm!’ 


Ach, Dorette! Finanziell ist es 

ja ein Verlust für mich, aber ich 
wollte eben partout 
dabei sein! 


Daisy hilft mir beim Mittag 
essenköchen, Du, Franz, 
verteilst die Körbe 

und was ıhr sonst 

noch braucht! 
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Auf geht's, Kinder. Aber daß Donald bloß \ 
nicht versucht, sich Bi: Soarlen. \ 
ur und 24 Kreuzer! Schrecklich! 
willst du Schreck. 











Jetzt sind sie alle im Übstgarten., 
Keiner paßt auf, wo ich 
bin! Tschus, ich 
verdufte! 


Für mich ist Apfelpflucken zu an- 
strengend, als daß ich Spaß 
Ir ” ' dran hätte! 






Na, ich bin das 
bestimmt nicht. 
Aber das ist 
mir schnurz- 
piep- 

| egal! 


Köstlich, wie der Apfelkuchen dufter! 
Wer am meisten gearbeitet hat, 
bekommt auch das größte Stück, 





Hier, die alte Eiche! Ein 
kleines Nickerchen in 
ihrem Schatten ist 
mir lieber als 
der beste 
Apfel- 
kuchen! 


Nur ein kleines Nicker-- Y# Nur ein Nicker- 
chen, dann pf... pflück‘ [4 SE chen, dann pf... 
ich auch ein paar AH pflück‘ ich auch 
Äpfel, If AM ein paar 
Chrrri r | Äpfel... ” 
| Be | Chrrri ed 





Wie die Zeit vergeht! Schon ist 
der Herbst wieder da, | 
und Familie Duck 

versammelt sich R. 

zur Apfelernte. / 4 

Schau, schau! 4% 





Mit Ausnahme der 
beiden Faulpelze 


Euch lass’ ich laufen, springen, 
klettern und hüpfen, daß euch 
warm wird! Ihr sollt es noch be- 
reuen, daß ihr euch so 
mir nichts dir nichts 
vor der Arbeit 
drückt! Das 
wird ein 


Husch wie im Winde 
die Gegend verschwinde! 
Bis auf euch 
zweil 


Auf, ıhr Nachtwächter! Euch 
bring‘ ich auf Trab! 
Wartet nur! 


Eiapopeia, ein Schlaf 
wıe Blei 
erfasse euch 
zweil 





So! Nun hab’ ich freie Bahn! Mal nachdenken, 
wäs ich mit euch anstellen könnte! Hm ... ich hab's! 
Ich versetze euch in eine Welt, die ihr 
weitaus muhseliger finden werdet 
als die eure heute! 


Chrrrrr! 


Öje! Jetzt fällt mir das Zauber- 

wort nicht ein, um sie neu ein- 

zukleiden,. Die werden schön 
schnattern! 


Eıa papusch| 
Die Kleider weg, 


Brrrrrrr! 


Jetzt hab’ ich's! Ei 
ae So, die paßt ihm wie 


paplopp! Eine Rüstung her, - | 
Ä | angegossen! j; 
Die steht ihm, { Chrrrri 
Pi 


was Beelze- 





Und der gute Franz | I / So! Noch ein Pferd, Pferde- \ 
wird eın hubscher F | geschirr, Lanze und Tasche / 
Schild- = | Ä mit eın paar j 
Rn Utensilien 


Und jetzt eine landlıche 

Szenerie im Reiche 

Kaiser Dagokarls des 
Großen,,. 


MM 


fe 


Huch! Wo bin ich? Ich muß eınge- ) 
schlafen sein! Ich bın noch | 
ganz wirr im Kopf! Was hab’ 

ıch da nur 
geträumt? 


So! Ihr beiden, 
aufgewacht! 
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Ritter Donald! Kaiser 
Dagokarl der Große erwartet 
uns! Beei- 


Ehrlich! Ich bin noch ganz 

traumwverlören! Na, wirst 

schon recht haben, 
Knappe! 


Gehn wir? 


Hahaha! Ich 
könnte mich 
schieflachen! 


Habt Ihr's denn vergessen? 
Ihr solltet schleunigst 
zu seiner Pfalz 
kommen! 


Da... das ist Eure 

wohl mein Lanze, 

Schlachtroß, ' Ä Ritter! 
wie? - 


Ich weiß nicht, wie's 
kommt, aber diesmäl 


mein’ ich, ich 


traum’ immer 
noch weiter! 





Ich hab‘ keine Ahnung, 
was der Kaiser 
yon mır wöllen 


Wenig später 
treffen Ritter 
Donald und 
sein Knappe 
Franz in der 
Pfalz Kaiser 
Dagokarls des 
Großen ein... 


Hoffentlich rrefi” } Tag, lieber Vetter! Ich war 
ıch nıcht meinen gerade beim Kaiser und 
Vetter Gustav! ‘ hab’ ıhm von meinen 5 
Huch! Da kommi £ neuesten Heldentaten ‚2 
er schon! j. 


Dieser entsetzliche Angeber! Mich dagegen hat er mit Lob uber- 


— schüttet, außerdem bezahlt er mir 


Mit dir ist er weniger eine vierwöchige Kur in Bad 
zufrieden! Du faulenzt Brausen! Tschüs, 
mal wieder wie mein Teuer- 
gewöhnlich, Far ster! 





Herein tritt Ritter 
Donald, Paladin glaubst du, was ich ein Vermögen 
Dagokarls des ' ausgegeben habe, um dich 
Großen! aufzustöbern! Allein 
5 für Hufeisen und 
sch uhsoh- 


Zur Sache! Du bist der Schand- 


' das Szepter tief über meine fleck der Familie! Mie, 
meines Herrn |[ Denare, Freund- aber auch nie bringst du 
| etwas Ördent- 


und Kaisers! 
| liches zuwege! 


Beug dich nicht zu 


Wo ist die Rolle 


Mangelan \ Komm mir re 

Gelegenheit, nicht mit mit Ritter Sie lag 
Herr Ausflüchten! Donalds Helden- schon 
Kaiser! | | taten? Ä bereit! 





Heldentaten der vergangenen 

12 Monate: einmal einer alten 

Wittib uber die Straße geholfen, 

einmal einen altersschwachen 
Drachen 


Donald geht! Er 
wird nicht mehr lang 
Paladin Dagokarls + 
des Großen 


\ Das will ıch stark 
} hoffen! Andernfalls 
streiche ich dich 
von der Paladins- 
rolle! 


Ich 

wwill 
mich 
bessern 


Mi 


Io» el 
= ee 


Und komm erst wieder, 
wern du eıne Heldentat 
vollbracht 


Mir ist zum Heulen! Wenn doch wenig- 


stens mal eine Prinzessin auftau- 
chen wurde, dıe ıch 


Traurig und 
niedergeschlagen 
verläßt unser 
Held die 

Pfalz... 


A N J 
befreien könnte! E 





Freie Bahn fur Donald, Ich bitte 
Paladin Dagokarls Euch, Ritter, 
des Großen! helft mir! 





— | 
Ich hätte ein wenig Her mit dem ihil Wenn er 
Holz zu hacken, Beil, das ' wußte, daß ich die 
aber alt und schwach| | mach’ich ) Hexe Hicksi bin, 
wie ich für Euch! wär‘ er nur halb so 
charmant! 


Außer diesem Haufen 
sind’s nur noch 
weitere sechs 
Klafter! 








Zum Gluck verbieten die Regeln 
der Ritterschaft den Knappen, 
ıhren Herren bei deren Helden- 
taten Hilfestellung 
zu leısten! 


Ich bın und bleib" doch ein Pech. 
vogel! Noch sechs Klafter 
dazu, hat sıe gesagt! 











Reich mir eın Pergament! Ich lass’ 
mir's von der Alten schriftlich 


Das Holz ist gehackt, | geben, daß ich ihr 12 Klafıer 
und ich fühl’ mich wie Holz gehackt habe! 
zerschlagen! | 


Huch! Alles ver- | Das nenn’ 
schwunden! Das Holz, dıe ich Hexerei, 
Alte, das mein Rıtter! 





Herr, ein Bote bittet Ogott! Doch 
dringend um hoffentlich 
Audienz! „ nichts Unan- 
genehmes? 
Schauen wir 
einmal, was 
sich inzwischen 
in der Pfalz 
Dagokarls 
des Großen 
zugetragen 
hat... 


Herr! Ich komme aus dem Süden Sie haben ein riesiges Heer und 
des Reiches mit schlechten ziehen geradewegs hierher, um 
Nachrichten! Die Sarazenen Euren Thronschatz zu plündern, 
sind bei uns keiner vermag 
eingefal- Ä sie aufzu- 


Herr, statt einer Medaille 


Ich bin ihnen 
wie durch Dank belohne hätte ich lieber einen 


ein Wunder ich dich mit 


Sack voll Denare! 
entgan- } einer Medaille! 
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1/ Bist du des Wahnsinns? 

4 Nein, in Zeiten der Gefahr 
muß ıch mein Geld 
zusammenhalten! 


Ja, unser Kaiser ist 
ein Mann, der wirt- 
1 schaften kann! 


Los, schreib an Gustav, er soll | Per Y Keine Angst! 
ein Heer zusammenziehen und Eilboten Die Botschaft 
herkommen, mein — versteht wird noch heute 
Reich zu ver- fi in Bad Brausen 
teidigen! 


Ha! Gustav wird die Sarazenen /Z Tags darauf. 
mit seinem Heer abfangen Die Antwort Her damit! 
und ins Meer werfen. Damit 1| von Gustav Ich bin 
sind meine Denare | gespannt, was 
gerettet! u er schreibt! 





Armer Gustav! Hat im vorhinein 
bezahlt und will jetzt nicht die 
h Zelte abbrechen, um kein Geld zu 
Ich habe Eure Botschafl verlieren. So eine Einstellung 
erhalten, teile Euch jedoch kann ich nur voll und ganz 
mit, dal; ich die Pension ım | bejahen! 
voraus bezahlt habe und beı a — 
vorzeitiger Abreise keine 
Rückerstattung erhalte, 
Zählt daher nicht auf mich! 
Untertänigst 
| Euer Paladin 

Gustav! 


llerr Kaiser! 


Setzt sofort ein neues Schreiben Was Es.aslit.keine 
auf! An Donald! Er soll nur? | Botschaft mehr durch! 
schleunigst ein Heer zu unserer Was / Die Sarazenen haben 
Verteidigung auf- | zit- bereits die Stadt 
stellen! terst umzingelt! 





Ah, diese Sararenen! Respektieren 
nicht einmal die Kriegsregeln! 
Belagern mich, ohne mir 
Gelegenheit zu 

geben, mıch 





a 





FERERET 


u 
a 


FErT 
Be nes 
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Fr 
nd 


Schluck! Ist das die 
Möglichkeit? Das sind ja ganze 
Heerscharen! Schluck! Das mag 
den Sultan ein | 
Heidengeld gekostet / 
haben! 


Hört her, Sarazenen! Und sollten Das ıst der Kaıser! 
meine gesamten Untertänen bei der Los, schießt ihm eine Kugel 
Verteidigung draufgehen, mein r anden Kopf! 
Gold bekommt Ihr nie, ver- 
standen, nie! 
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Augenblick! Laßt mich 
gefälligst vorher "runter, 
bevor ihr Feuer gebt! 


rs sie haben den Turm getroffen! | 


Hilfe, wo ist mein Fall- 
schirm? 


! Aber, Herr, 
‘ wir konnen... 


die mich umge- 
| bracht. Ist das 

eine Ärt, seinen 
| Kaiser zu schützen? _ 


 — Beeilung! Fällt erst 
| der Kaiser, so fällt die 
Stadt! 


Zu nichts taugt Na, 

ıhr, zu gar endlich 
nichts, gıbt er 
oooohl 





Also, Hildebert, hör Das ist ein Ding der 
zu! Du wirst die Unmöglichkeit, 
Linien im Norden der Stadt 
durchbrechen und dein Unmöglichstes 
tun, um Donald aufzufinden. = 


















/ Unmöglich oder nicht, tu, Als Chef des Generalstabs 
was ich dir sage! Wenn du dabei sage ich Euch, Herr, daß keiner 

sterben solltest, lasse ich dir | die Linien im Norden durchbrechen 

ein Denkmal errichten. kann, ohne daß ihn die 

Zufrieden? | Sarazenen in 

Jetzt geh! Stücke reißen 





Buhuuu! Buhuuuu! Was sollen wir 
denn dann machen? Das heißt ja, 
daß wir den Sarazenen hilflos 
ausgeliefert sind. Und meine 
Denare dazu! Buhuuul 


Noch ist nicht alles verlüren, 
Herr Kaiser! Verzweifelt nicht, 
es gibt einen Ausweg! 
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Ich, der große Alchimist Dani- 
bald, genannt Lanzentrieb, 
habe eine tolle Erfindung ge- 


_ Verzeiht! Ich bin ein wenig hitz- 
köpfig! Dennoch wüßte ich einen 


N 
Be 
AR 
1" 

h 


Weg, die feindlichen 
Linien 
zu um- 
gehen! 


Einen simplen Luft- 
ballorı mit Pedal- 


Weißt du nicht, 
daß es verboten ist, 
den Kriegsrät zu unter- 
brechen? 


Sehr 
rıchtig! 


Du wüßtest einen Weg? Warum 
hast du das nicht gleich 
gesagt? Los, zeig her! 


Hier bitte! 


Heißt das, daß 
man damit die 
feindlichen 
Linien über- 

fliegen kann? 





Tja, und wer besteigt die 
— Apparatur? 


Jawohl! Und nicht nur das! Mit 

diesem ebenso schnellen wıe siche- /) 

ren Transportmittel kann man 

sogar den Aufenthaltsort Donalds 
ausmachen! 


Ich natürlich, 


= 
#11 er N 


ee: 


F 
k 


Heute ist ein großer Tag fur die 
Wissenschaft! Diese Erfindung wird mir 
zweifellos Unsterblichkeit 


Viel Gluck! Und | 
verleihen! 


bring ein großes 
Heer mit 
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Schießt eine 
Kugel 
hinauf! 


Da schaut! Was 
ist das für 
ein Teufels- ° 


; Zum Glück sind die Flug- 
kraft war ich gemerkt, | abwehrkanonen noch 
nicht ausrei- ihr Schwach- nicht erfunden! 

köpfel 





Da ist er! Da ist er! 
Das muß er 


Berauscht vom 
Höhenflug 
seiner Erfindung 
fliegt Danibald 


unbekümmert 
dahin. Doch 
plötzlich... 





Ich muß landen, Nanu, 
ich habe den Eindruck, 
ich habe etwas 


° Komisch! So ohne Pferd 
und ohne Knappe? 
Wie kommt das? 














Jetzt weiß ich auch, was! 
Die Landevorrichtung habe 
\ bedac 


nicht 
UF | 
Kt) ' 


Bleibt mir nichts übrig, 
als das Gas abzu- 
lassen! 







Entschuldigt 
bitte 
den Über- 
fall! 


Zi 


Ich bring’ Euch eine Botschaft ... ergeht daher an Paladin Donald 
vom Kaiser! Seid Ihr in der Lage, der Befehl, ein Heer zusammenzu- 
ziehen, um damit zur Ehre seines 
Herrn und Kaisers Dagokarls des 
Großen die 
Sarazenen 
nieder zumetzeiln! 


mich anzuhören? { 


Habt Ihr nicht verstanden, 
Donald? Was ist Euch 
plötzlich? 





Wenn ich recht versteh’, wollt Ihr mir damit 
eins überziehen? Da nehm’ ich 


lieber Reißaus! w- | 


Hier versteck’ ıch mich, Da ist er! Was ist nur in ihn 
bis der verrückte Kerl gefahren? 
meine Spur 50 war er doch zuvor 
verloren _ nicht gewesen! 
hat! Ä | | 
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Verschwindet, sonst vergreif” 
ich mich an der Wurfmaschine! N Flieht, 
Leute, flieht! 
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it was denn? 
ı Mit ein paar 
Kastagnetten 
vielleicht? 





Was seh’ ich? Das Lager der 
Sarazenen steht 
in Flammen? 


Nicht nötig! Sieh doch! 
Sie fliehen bereits in alle 
Richtungen! 


Sie fliehen, Feiglinge! 
50 schnell gibt man 


u lei auf! 


| ‚Schnellmach dem Kaiser 


Meldung! Das ist der 
Augenblick zum 
Angreifen! 


Ich bin schon wieder hundemüdel = 


Meine Gedanken sind ganz wirr! 
Fast weiß ich nicht mehr, 





Ich bin der Paladin Donald! | | Ich habe das ganze Sarazenen- 

Natürlich! Wer soll ich | heer verjagt! Schluck! Das ısı 

schließlich anders sein? eine Heldentäat! Da wird der Kaiser 
n aber stolz auf mich 


| Die Sara. / Juchhu! Wir sind 
zenen sınd | Ä gerettet! 
geflohen! HEN; | 


Es heißt, das Auf- I/ Platz dem 
tauchen eines unserer | \ Wernichter der 
Paladine habe genügt, / & Sarazenen! 
um sie vor Ängst | 

in die Flucht 

zu schlagen! 





Der Kaiser wird mich mit Ehren 
überhäufen! Turniere veranstalten! 
Die Damen werden 


nach mir } ze 
schmach- +7 ım...W 


Da meine Kur zu Ende 
war, wollte ich nicht 
saumen, Euch zu Hilfe zu 

eilen, doch da die Zeit nicht 
reichte, ein Heer aufzu- 
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A ... bin ich alleine zu Euch vorge- 
rer! irungen. Als mi ie: ; r- ' 
| \ g ngen. Als mich die Sarazenen er Großartig! 


blickten, wurden sie von Panik 
ergriffen, zundeten ihr Großartig! 
Lager an und flüchteten, 
n Auf mein 


Ich habe sie noch eine Weile ver- \ Halt den Schnabel, oder ich 
folgt, um sie vollends zu ver- ’ kenne mich nicht mehr wor 
treiben, dann aber... 


Ah, 
sıeh an, 
Donald! 
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Lügner und Ange- Ach der Arme! Das sagt er Still, Donald! Verneige' 
ber kann ich nicht / nur, weil er nie eine Helden- '\\, dich in Ehrfurcht vor 
ausstehen! r tat zustandebringt! Neid dem Besieger der 
—— Ss ist aber auch keine Sararenen! 
N a Tugend! ' @ Ay rm 
% : ae E | 
2 On). 


Was seid Ihr nur für ein Schwach- ' Grrrri Gleich Wenn du willst, 
kopf! Ich habe doch die Sarazenen platz’ nehm’ ich 
vertrieben! Ich habe das Feuer | ich! "dich als 

Ih Knappen! 





Hilfe! Donald Y Bleibt da! 

ist über- ' Ich hab" mit 

geschnappt! Euch ab- 
zurechnen! 


Ach wirklich? Na, 

da würdest du deine ’» Meine 
blauen Wunder + Denare! 

. erleben! 





Was ist Nehmt Ritter | Halt! 
gesche- „*/ Donald fest, aber | Hier kommt Ich werds 
schnell! Er ver- | Ihr nicht ' Euch 
sucht zu türmen! N_ durch! N, zeigen! 


Oje! Noch so ein Angriff 
und ich fürchte um den 
Beständ meines 


2. 
Sei doch vernünf- Ihr seid's, Schluck! Zum 
tig, Donald! Ich tu / der Vernunft Glück sind da 


dir doch braucht! unten hohe Büschel / 
T / | | 





Oooooh! Mir kommt 
eine sagenhafte 
Idee! 


mutige Kaiser Dagokarl 
der Große schenkt euch] 
sein Gold! 


MEFZFZZFZT ZI LE LG 


f Ich verteile alles Gold 
Dagokarls des Großen an 
„die Soldaten und 


m I das Volk! 


Hoch soll 
er 
leben! 


Lauft zur Pfalz! 
Der Kaiser verteilt 
seinen Reichtum 
unters 
Volk! 





Lang lebe { Hoch lebe 
der / der | 
Kaiser! | Kaiser! 


Grrrr! Und jetzt 
wird mich nichts und 
niemand davon abhal- | 
ten, Gustav eine 
tuchtige Lektion 
zu erteilen! 


Aber ich bin wie ein Spürhund! 
Schon hab’ ich seine Fährte 
aufgenommen! 
Schnüff! 


Hoch lebe 
unser 
guter 

Kaiser! 


Das ist 
der letzte 
Denar! 


Hier war er ohnmächtig 
umgefallen! Sollte er aus 
Feigheit getürmt 


’ 5% / Ich rieche auch die Spuren des 
ae Kaisers! Also sind sie zusam- 
men geflohen, Schnüff! 
Schnüff! 


ad 
dieb : 
era IT 
_ al ) 
m u — a 
Bu. 5 Er 
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Ich werde ins Ausland gehen. 
Nun, da es mir nicht gelungen nn 
ist, den Auftrag des Kaisers Er 
. auszuführen, wag’ ich's nicht ' 

Sieh da, wen | | mehr, dahin zurück- 

treffen wir denn | zukehren! 

hier wieder! Meister 

Danibald, genannt 

Lanzentrieb, ganz 

recht! Der Arme 

war beim Anblick 

der brennenden 

Stadt wieder 

zurück aufs 

Land geflohen... 


Der Kaiser! 
Ich bin i- i rette uns! Donald ist wie 
verloren! | ar von Sinnen, Er stellt uns 
nach, als wollte er 
uns umbringen! 


\/ Aber er 
ıst 
doch 
verrückt! 


Das ist nicht weiter schlimm! Wenn 

ein Paladin seinen Verstand wer- 

loren hat, wird dieser in einer Am- 

pulle auf dem Mond aufgefangen, 

Man braucht ihn dann nur vom 
Mond 


| Aber zunächst müßte man 

eine Falle aufstellen, 

um den bewußten Paladin 

selbst auf der Erde ein- 
u 


—— Ir Äl : A 
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Dazu heben wir \Y Ich tu Mir reichen Da ist 








jetzt eine Fallgrube | aber keinen meine der Deckel! 
aus, um den Ver- Streich, ich | Helden- 
rückten einzu- bin schließ- taten! 

fangen! lich Ä 


Kaiser! 












Di | zul, | 














PR 








Achtung, Donald 
3 schnell 


„a 
Pa ö i : 
ist im Anmaärsch! I I: sl EN 
en | En | 2 verstecken! 
f uf - 





Schnüff! Schnüff! | Schnell 


Sie mußten hier ganz in | den Deckel 
der Nähe sein! s-lı 
y Pin | Se 





40 


Hahal Das hat \ Wartet nur, Was Einen Hippogryphen 
geklappt! 2 wenn ich konstru-/ mit Raketenantrieb 
| hier 'raus- ierst du zum auf den 
komme! | Mond 
= fliegen! 


| Tags darauf... 


Steig ein, Ritter Gustav, ‘ Hoffentlich 

Der Apparat bringt Euch zum | klappt 

Mond. Befolgt aber meine alles! 
Anweisungen ganz 


Hurra! 
Er ist 
gestartet! 





Da ist der Mondl Aber wie soll ich 
mich da zurechtfinden? Und wer 
gibt mir die Ampulle 

mit Donalds Verstand? ; 


Die Landung 
ist geglückt! Am besten, 
ich frag’ in dem 
Schloß nachl 


Die werden sich schön wundern! Hihi! 
Anstelle von Donalds Verstand ist 
nämlich ein Zaubertrank drin, 
der ihn in seine 
Zeit 


Ich hab" dich ankommen sehen, 
Gustav! Ich weiß schon Bescheid! 
Hier ist die Ampulle 
mit Donalds 


Schnell hinterher, damit ich 

nicht versäume, was da unten 

jetzt vor al 
sich geht! ; 





Landung mit Hindernissen So, den Verstand darüber 
Aber egal, Hauptsache, Ä gießen, Jetzt wird er 
die Ampulle u gleich zur Vernunft 
ist heil! ri kommen! 
Aufgepaßt! 


[ senı | [ Beruhigt Euch | 
Schluck! Erist II er  “  V Gaukler,Schar- 
vers wunden! Ich fleh’ Euch , latanl Jetzt 
f = an, beruhigt 


| | Hab’ ich euch erwicht, 
ihr beiden! Statt Äpfel 
zu pflücken habt 
ihr hier ge- 





Was seh’ ich? Da ist ja mein treu- Schluck! " Was fasel’ ich da? 
loser Knappe, der mich so schmäh- Nas? Ich muß geträumt 


lich im Stich 


I hat! 


haben! Ich bin noch 
ganz wirr im 
Kopf! 


Knappe? 
Gurgel! 




















Da! Hättet ihr wenigstens auf die 
Kinder aufgepaßt! Prompt haben 
sie sich wieder vor lauter Äpfeln 
den Magen verdorben! L 


BE 


Erzähl keine Märchenge- 
schichten. Ich weiß genau, 
ud daß ihr euch wieder gedruckt 










WE 


N); 


Bi 





rt 
Zur Strafe verladet ihr |: # Hier hat die Hexerei ein Ende! 
alle Äpfel = Ich kann's kaum abwarten, das 
in den Speicher! ©: Abenteuer meinen Kolleginnen zu 
Und wenn'sbis es Ges erzählen! Also, bis auf bald! 


in die Nacht g’ Ich enteile! 
Tui | 





Oh, Gustav! Tut so unbeteiligt, aber sicher 
soll er hier kontrollieren, 





Gewiß, fur die Hexe 

| Hicksi ist die Ge- 

| schichte hiermit zu 

| Ende. Nicht so fur 
Donald. Der ist wwu- 
tend daruber, daß man 
ihn nıcht einmal zum 
Mittagessen gerufen 
hat. Er verspürt ei- 
nen unwıderstehlichen 

| Drang, die kürzlich 
bestandenen Aben- 
teuer aufs neue zu 
erleben. Was macht 
es da aus, ob es nur 
ain Traum war oder 
nicht ? 






ob ıch auch 








He! Mit dir hab’ 
ich noch ein 

Hühnchen zu 
rupfen! 










Was sagst du? 

ich soll dir die 
Leiter 

halten? 







Nicht nötig, mein Lieber! 
Sieh du eher zu, 
daß du nicht 

selber umfällst! 


Huch! Was hat er denn 
jetzt wieder 
angestellt ? 


{ Irrtum! Einen hab’ 


AA | 
‚ herunter- | ich oc 
kollern? Ren 
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Da vorne sitzen 
sie und amü- 
sieren sich! 

Na wartet! ___ 


*t 
iR uf 


ws 


u N 
—tj T 


3 
7 Den schenk' | |—< 
h Euch 
als Reichsapfel | 
ö | 


Y 
Du 
j \ 


/ 





/ Bildet euch bloß nicht ein, { Wie du willst, LU, Ile 4 
daß ich allein weiterschufte, _Donald! Leu 
während ihr or ® 





Kaffee 
trinkt! 


Bilde dir aber bloß nicht ein, ich zeig’ euch, was ich 
daß du Kuchen mit den Apfelkuchen 
bekommst! I mache! 
2. ERBE 


y! Ich wollte |) ‘ Komt jetzt, aber dalli! Ihr 
den Kuchen nur über den | habt sowieso schon genug 
Zaun werfen! Ich - = gefuttert! 
muß gestolpert u 

sein! m 
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Einsteigen, 
wir fahren nach 
Hause! 


Aus dem Weg, Knappe! 
Ä Sonst fahr" 
= | ıch dich zu 
Spiel- Apfelmus! 
verderber! ’ 


Schluchz! Wie X Nimm’s nicht so tragisch! 
konnte er nur so ’ Du weißt ja auch, daß er nicht 
was | qut zıelen kann! 
machen? Nicht 
weinen! 
ch yay 


co N. R De 
@ eg 


Später, in En- * Wir Psychoanalytiker sehen darin einen 
tenhausen, traumhaften Durchbruch eines vergessen 
sucht Donald geglaubten Erlebnisses — hier als Paladin 
nach einer | unter Dagokarl dem 
Erklärung Großen — in die 
für seinen ENIRREEN TE 


Traum... I — 


Ä m], 77] 
Er —vzb 


Träger zahlteicher 


v-, Medaillen 
N 
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Bedeutet das auch, daß von Denk aber daran, daß Paladine zu 
meinem Heldenmut als Paladin | | allen Zeiten ihre ÄAstrologen, 
noch was | _Wiahrsager und 
übrig je Psychologen reich 
ist? | Bra entlohnt haben! 


Dann sag mir Und Dagokarl der 
gleich, aus welchem | Große ist heut fur 
Geldspeicher ich das ’ | mich Onkel 
Geld als Paladin ge- Dagobert! 


nommen hätte! “ Na, aus 
dem Dago- 


karls des 
Großen! 


Da bist du ja, du Held! Ich nehme an, du kommst, 
dich zu entschuldigen 
wegen der Affäre 
draußen bei Oma? 


Kein 
Gedanke! 





Ein Held bin ich, ganz recht! 
Endlich ist es aus meinem 
Unterbewußtsein 
aufgetaucht! 


Ich weiß nicht, was in dich 

gefahren sein könnte, aber 

auf eins kannst du dich 
verlassen: 


Leg sofort das 
Nießpulvergewehr 

weg, sonst richt" 

ıch's auf dich! 


Und wenn du mir nicht einen 
Batzen Geld gibst, beweis’ ich dir 
noch weitere Hel- 


| n dentaten! 


Ohne Arbeiten 
gibt's auch kein 


jerzt 1000 Taler 
oder ich 
werde wild! 
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Als Vorschuß für Treu und 


Hahaha! Daß ich nicht lache! | 
| Tapferkeit, die ich wie ein Paladin 


Und womit begrundest 










du deine vo | ın deinen Diensten 
t- Ansprüche? = zum Ausdruck bring"! 


m Vz 





Dennoch! Ich brauche 
jemanden, der mir treu 

und ergeben Pr 

dient! 


Ich glaub‘, diesmal hast du nicht 
mehr alle Tassen 
im Schrank! 





August, mein Chauffeur, hat ... du mich als / Behandeln 
fristlos gekündigt! Hast du Herrschaftschauf- x |werd” ich dich 
Lust, fur ihn y— feur behandelst so, Nur... 
einzuspringen ? Eläber und bezahlst! 


nur wenn... 








1000 Taler \ Ich frag mich, ob 
die Woche ’ bei dir nicht eine 
genu:- Schraube 


Ich wünsche, v Gut! Aber Privi- 
legien kosten 


Geld! Das geht 
„ am Lohn ab! 


daß du mich 
ım Dienst 
sıezt! 





50, jetzt hol dir Augusts 


Ich zahle dich nach Gutdünken! 
Livree ab, und sei morgen, 


Das Benzin zum Reinigen deiner 
Kleidung erhältst du 
gratis. 

Einverstanden? 


Na, wenn ich auch kein Bargeld bekommen \ 
habe, so hat es mir doch eine feste An- 


stellung eingebracht. Und wehe, 
er zahlt mich nicht nach 

Gut- 

i FE | | N 

dünken! | [IE Am 

= nachsten 

Morgen... 


(dur rare 
A onald 
die Verkaufs- 


Y 


Verkäufe an Toma- 
teITNARR ın Dosen | BE 
em Nachfrage nach Duck- 


ann ae une 


DS gesUkgen!, 20 Dübeln kaum zu Ä Na, das lauft 
befriedigen! ee ja wie am 
Schnurchen! 


Erhöhte Nach- 
frage in Fahrrad- 


Das heißt, daß die Konkurrenz 
mit ihren Kalendern fruher auf dem 
Markt ist! 


Die Druckerei hat die 
Kalender fürs neue Jahr 
nicht ausgeliefert! 










Sofort zur Druckerei! Dem 
Knaben werd' ich Bescheid 


Los, Mann! Gib 
| Gas! 










Was ıst das 
für ein 
Ton? 


stoßen! 





| Du hast mich als \ (Wunder dich bloß Mach keine Fisimatenten! 
Herrschaftschauffeur \ nicht, wenn du Fahr mich zur 
eingestellt und hast mich | erfährst, was ich | 
auch so zu dir dafür 
behandeln! | zahle! 


Wie weit sind Sie mit den 
Kalendern, 
Blattmann: | 


Alles bereits auf dem Lastwagen 
verladen. Könnten sofort 
ausgeliefert werden. 
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Leider können wir's nicht selbst "Donald! Ich als Herrschafts- | 
machen, weil ein Fahrer krank Steig in chauffeur? Kommt 
geworden ist! den Läst- nicht in die 






wagen Tüte! 


So? Dahab‘ |_ 
ich schon 
Ersatz! 





Du lieferst die Kalender an die Ge- Beeil dich aber! Und melde dich 


schäfte aus und damit anschließend in meinem Büro! 
bastal | E 


Alter Angeber! Aber was will ich an- Eine Imbißstube! Da fällt mir 
ders tun als nachzugeben, wenn ein, daß ich noch nicht gefrüh- 
ich meinen Lohn kriegen Pi stückt hab’! 


hey T — 

DD —— (6) — e 1 
= Ei i N 

be er -ie nn 





Zwei Schinkenbrötchen, schmatz! Und 
dazu eine Kanne Kakao, schlürf! 
Dann sieht die Welt wieder 
ganz anders 


Guck mal, 


da hält eın 
Laster! 


klettern 


—— { 7 q “ = rauf! 
iS a - 


777 \ 
TTE 


— Era ha Mensch, toll, da steckt Er fährt! 
u ja der Zund- Er fährt! Klasse! 
schlussel! u 








Schluck! Ach du Schreck! Jetzt kommt 


‘ Ein Stein hat er direkt auf mich zu! 
die Lenkung ; Ä 

verrissen! Der 

Wagen kommt 

von der 

Straße ab! 


Um ein Haar! 
Schluck! 


in 





Jetzt setz’ ich alles Geschafft! So, jetzt 
auf eine Karte! | Ä bring’ ich dich zur 
| Vernunft! 


Zuerst den ersten Gang | Schluck! Ich hab’ den 
einlegen... I. Rückwärtsgang 
Wh erwischt! 


> Pe 


ea 527 Y. 


u ee © 


Ogottogott! Ich fahr‘ direkt in den Fluß! 
Die Bremse! Wo ist die 


Bremse! | 
Gerettet! 


Aber in 
letzter 
Sekunde! 





r- 
Sol Ich hab" mein Frühstück Frage: welches ist die Hand- 
F doppelt verdient! Diesmal bremse? Ich kenn’ mich bei 
zieh’ ich aber vorsichtshalber „ dem Wagen nicht aus. Wenn 
ich nicht irre, ist's 
der Hebel 
dal 








Schluck! Das war der Hebel zum Kippen der 
Lade- 
flache! 





Alle Kalender sind in den Fluß 
gefallen! So nimmt sıe mir 
kein Geschäft mehr ab! On- 
kel Dagobert wird toben..— 
Was fang’ ich a 





Da vorne sind Fischer! Die kommen mir wie gerufen! 


Hallo! Da, die Kalender! 


\laaas? Meine ganzen Kalender 
in den Fluß gefallen? Dann sind . 
sie ja völlig ruiniert ? Wer 
kauft mir die 

noch ab? 


Helfen Sie mir! 


Wie soll ich nur Onkel 
Dagobert klarmachen, daf 
seine Kalender völlig 
durchweicht 


Naja, man könnte ja 
vielleicht 
versuchen... 





Ich weiß, ich weiß! Du versuchst 
nur eins... dıch zu 
drücken! 


Du hast recht! Es kame wirklich 
auf eınen Versuch . 


Gra... grätu- 
liere Önkelchen! 


Ja, du wirst die beschädigten 
Kalender den Firmen anbieten, die 
zum Jahresende ihren Geschäftsfreun- 
den einen Ka- _ 
lender schen- Aber doch 

nicht solche? 


Augenblick! Ich habe 
eine 
Idee! 


Gratulier dir nur selber! 
Du wirst die Kalender 
höchstpersönlich 

an den Mann 

bringen! 


Wir brauchen den Leuten ja 
nicht alles auf die Nase zu 
binden! Du zeigst einfach als 
Muster ein einwandfreies 
Exemplar vor wie 

das hier! 





Kalender so sind, und bestellen, 

Laß dir die Ware im voraus bezahlen, 

dann gehen wir kein Rısiko 
bei der Aus- 

lieferung ein! 









ab, namentlich Neugrundungen, 


weil sie ins Geschäft 
kommen wollen! 


Hm, stimmt! 
Irgendwie muß ich 
dich ja be- 
teiligen! 





Klappere die verschiedenen Firmen 


die Propaganda Bauen 2 


Aber die Ware War’s dir etwa 
ist nicht in Ord- lieber, ich wurde 
nung! Das ıst doch\ dich selbst die 
Betrug! vergammelten | 
Kalender bezahlen 
lassen? Los, mach 
dich an die 
Arbeit! 


Und wehe, du behältst auch 
nur einen einzigen 
Kalender ubrig! 





Moment! Was springt 
für mich dabei, 





Du bekommst 0,05 Prozent vom 
Reingewinn und keinen 
Heller Ä 
weniger! Schon! 


. Ef Aber vergiß 
\, es nicht! 


50! Erledigt! Jeizt kann ıch mich | Als erstes seh' ıch nach, wie's 
wieder wichtigeren draußen mit meiner 
Sachen zuwenden! | 1 neuen Fabı ik steht! 


AllesinOrd- Y Alles in Ordnung, 
nung, Herr Herr Direktor! 
Kein Mensch weit und breit. Ingenieur? T—— | 
Also anzunehmen, daß mich ' 
auch keiner erkannt 
hat! 


Die Serienproduktion des neuen, revolutionären 
Mobilautos läuft auf vollen Touren. 
. Das wird eine echte Sensation! 


daß mir nichts 
nach außen dringt! 
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Seien Sie unbesorgt! Das Gelände 
ist bewacht! Wir lancieren die 
Nachricht erst auf der Enten: 
hausener Automobılmesse, 

nicht eher! 





Haha! Da hab’ ich mein Geld 
gut angelegt! Ein Auto ohne 
Steuer und ohne 


Ich will die Kiste cınmal 
selber auspro- 
bieren! 


Steigen Sie nur eın, 
Herr Direktor! 





| Einfach auf den Knopf drucken, 


alles andere macht das Auto 


vollautomatisch! 


jogoniometrischen Vor- 
richtung weicht es jedem Hindernis 
automatisch aus! 





Zufrieden, 


a — 


Sehr sogar! Ich sehe 
schon, an dieser Erfin- 
dung verdiene ich 
ein Ver- 


Aha! Eine Konservenfabrik! Die ist neu! 
Da geh’ ich einfach zum Direktor 
und dreh’ ihm ein paar tausend 
von meinen feuchten 
Kalendern an! 


| 8 = F e .- u 


Hoffentlich macht der 
Mann, auf den wir war- 
ten, eine größere Bestel- 
lung. Unsre Auftragslage 
ist im Augenblick mehr 


Machen Sie so weiter! Wenn 


was ist, rufen Sie 
mich an! 


|Er müßte jeden Augenblick 
|da sein. Da! 


Das muß er sein! 


Guten Tag, die 
Herren! 
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Ich komme we- Bitte, kommen 
gen... I Sie "rein! 
Aber bitte 
sehr! 


Dosen aufgereiht und 


Nehmen Sie doch im Sessel 


Platz! I 
—— z _ 


Oder lieber 
eine Werks- 
besichtigung? 


nn. 





Auf diesem Fließ- W, Bi Wir zeigen Ihnen auch 
band werden die >= | / \ sofort wiel 


in die verschiedenen Äbtei- 
lungen trans- 
portiert! 


Hier, wie auch im übrigen Betrieb, 
ist alles vollautomatisch! | Automation bin ich Spezialist! 


Fingerdruck genügt, schon 
läuft alles wie 
geschmiert! 


L 


Verzeihen Sie, aber im punkto 


Darf ich mal aufs Knöpfchen 
drücken? 


OÖ bitte 





Aber ıch bitte Y Was tut man 

Sie, das kann | nicht alles, um 

vorkommen! einen quten 
Kunden zu 


Den Kalender des Jahres! Enthält alle 
Wochentage! Sonn- und 
Feiertage sogar rot! 
Am besten, 
Sie nehmen 
gleich 5000 
Stück! 


_ Wollen wir jetzt ub 


Geschäftliche x 
sprechen? Gern, hier 
' hab’ ıch den 


Und was für ein abgefeimter 
Kerl! Pfuil 
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'raus mit Ihnen, aber dalli! 


Was können die Leute doch un- 
höflich sein! Manchmal versteh’ 
ich die Welt 
nicht mehr! 


_ MF 


u 


r Lassen Sie sich 


hier nie 
„ mehr sehen! 


Aber deswegen geb’ 
| ich nach lange nicht auf! Ich werd’ 
| mein Glück solang versuchen, 
bis es klappt! 
E - 





uff! So ein Vertreter hat's nicht 

leicht! Aber ich geb’ nicht auf! 

Wie kann ich Onkel Dagobert unter 

die gen treten, ohne die Kalen- 
der verkauft zu 


LEER 
Ming 


20. Stock! 
Soviel ist 
das nicht! 
Die haben 
ja sicher 
einen Fahr- 
stuhl! 


Oh! Eine Import- 
firma! Die lass’ ich 
mir nicht durch die Lappen 
jehen! 


7 


TEXTIL 
IMPORT 


Halt! Wo wollen Sie hin? Egal! Dann geh’ ich eben zu Fuß! 
Der Aufzug ist L- Wenn sie hören, daß ich die 20 
kaputt! a - Stock 'raufgeklettert bin, 
| kaufen sie mir bestimmt was 





720 Stufen weiter u Schnäuf! 
oben... 


Schnaufl 


wunderschöne Kalender... 
Achz! 10 000 Stück gleich 
10 000 Taler! 
uff! 
Greifen Sie zu! 





Unsere Firma kauft nicht‘ sie Bitte, wimmeln Sie mich nicht ab! 
verkauft! Da sind Sie schief Ich bin eigens die 20 Stock zu Fuß... 


gewickelt! ächz... | —= 


' Oh, das tut mir leid, 


| kommen _— j 





Hier, halten Sie sich | Pr Weil der Stoff bis hinunter 
gut an dem Zipfel 1 MR | zum Gehweg 


fest! A ja? wie EN _ rn reicht! 
- a? Wie- | 


50 
denn das? 





Grrr! Ich würd’s dem Kerl 
ja gern heimzahlen, aber = 
20 Stockwerke sind ll’; 16 
zuviel, ob zu Fuß 
oder im Flug! 


Es muß doch in Entenhäusen Kurz darauf, am Stadtrand... 
einen Betrieb geben, der mır Zahn Er E 
die Dinger abkauft! I I Die Firma hier ist neu! Hier könnte 
. es klappen! Die hätten allen 
Grund, Kalender zu 
kaufen! 


Diesmal lass’ ich mich nicht fort- 
schicken! Ich tu so, als kenn’ ich 
den Direktor 
persön- 


lich! 


Nichts zu machen! Hier kommt | | Der denkt, er sei mich los! 
kein Fremder 'rein! Irrtum, ich bleib” hier, bis 
der Chef 
'raus- 
kommt! 





. Mach auf! Ich bring’ Material fur 
den Chefinge 
= 3 nNieur! 


Pi n 
(Ordnung! 
u 


= u —i "- 
Et 
4 i —E A 
| _ = i) E 
u ul 
17 f = 
Be 


7; 
wel RN 
u 


Klasse! Jetzt brauch’ ich nur noch 
den Chef, und 
die Sache ist 
geritzt! 


“Oh! Die 
haben 
mich entdeckt! 





Schnappt ihn, bevor es zu spät ist! 
1 9 ee 


| 
| 


Jetzt bin ich zwischen 
zwei Feuern! | 


Sieht schlecht 
aus für mich. 
Am besten, 
ich flüchte mit 
dem Wagen! 


Tg umum ) 


= 
an A 


Hier geht's 
raus! 


Er hat das Mobilauto erwischt! 
Schluck! Stoppt ihn! 





| 
{fl 


Wo sınd denn hier die 

Schalthebel? Hier ist nur 

der eine Knopf! Na, mal 
probieren! 


Phantastisch, ein Auto, 
das von alleın 


Kein Steuerrad, kein gar nichts! 
Wenn ich das jemand erzähle, denkt er 


Der Kerl weiß schon 
zuviel! Wir müssen ihn um alles 
in der Welt schnappen! 


Sofort \/ se... 
Jetzt haben | aussteigen! sofort! 


sıe mich! 





Sie kommen hier nur 'raus, Gurt! % dam 
wenn Sie versprechen, kein Aber dafür müs- ; ich ars dan 
Woörtchen von dem, was sen Sie mir auch Chef 
Sıe hier gesehen haben, entgegen- frägen! 
Au kommen! an 
7 erzählen! 


Bezahlen? Ich? Wie können 
Sie ein solches Wort in mei- 
ner Gegenwart aussprechen? 
Hallo, Sind Sie noch da? 


Herr Duck? Da hat sich einer 
eingeschlichen und alles entdeckt 
und will jetzt Geld, damit 

er schweigt! 


... daß ich der Geldgeber für 
das Mobilauto bin! Geben 


ver- 
Sie ihm, wsa er will! Schluchz! 


Nein, es darf keiner handeln? 


wissen... 
Gut, 
Herr Direktor! 





Also, \ Nichts weiter, als daß Hier Sie werden das 
was Sie mir 10 000 von sind 10 000 Geschäft nicht 
verlangen den wunderhübschen Taler! bereuen! 
Werbekalendern abkau- u 
fen. Stück 
nur 1 Ta- 


Juchhu, ich bin die Kalender los! Ein Fremder schleicht sich in 
Und verdient Hab‘ ich auch mein Werk und schafft es, mich 
daran! Da wird Onkel zu erpressen! Dagegen muß ich 
Dagobert Augen sofort was unternehmen! 
machen! | | 


Juchhu, Onkel Dagobert? Ich hab’ h 
alle 10 000 Kalender 07 a 
verkauft! 0 7 Ynglaublich! 
| Wie hast du 
fj : das gemacht? } 








Die MOBILAUTO! Sie haben sich 


Es war das Y Hab’ ich's dach 








reinste gewußt, daß der dafür mein Schweigen erkauft! 
Kinderspiel Trick verfängt! So, jetzt zahldu , -] 
Wer ist dir denn meine Die Mobilauto? 


auf den Leim 


ascannanı? Prozente! Schluck! 





| 





Waaaas? Na wartel Du Verkaufskanone! Das zahl’ ich Was ist denn? 
dir 100 % zuruck! Was hast du 
# denn? Jetzt 
versteh’ ich gar 
nıchts mehr! 


if 





War Disney 


raus mit dem Plunder! Der Lum 
pensammler wird gleich da sein! 


aa; 
17 Fr | 










Der Rahmen ist auch 
‚ viel zu schade zum 
x Wegwerfen! 






Die Zeitschrift 
„kenn' ich noch 
— nicht! Die be- 

halt’ ich mal! 


Sl ee 
TE < 






So geht's in einem 
weiter, bis... 


Bleibt nur noch die Schneider- 


Das Grammophon 
P biste, Frau 


ist auch noch wie 
Ja, die 


hat sowieso 


eu 
Tr 





Bu 


So, da steht ja das Gerümpel! 
Nein, das bleibt 
da! 


Oje! Er hat die Vogelscheuche 
angefahren! 





lacht nichts. 







Y 






a S 





Schluck | | Ft * 
Die Hand- pe J N 
bremse En 
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Auf dem Planeten Delta hebt in wenigen Minuten 


| eine fliegende Untertässe zu einer Kreuzfahrt zur ie 
Erde ab... @ De 










Steigen Sie ein, meine Herrschaften! 
Nicht drangeln, jeder hat seinen 
numerierten Platzzi ——" 


— 
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In diesem Augenblick heben wir von IT ..von der Sie noch Kindern und 
unserem Planeten ab! Vor Ihnen Kindeskindern erzählen werden! 
liegt das Erlebnis einer unvergeßlichen 
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Leider aber haben manche Erdlinge 
unsere fliegende Untertasse schon 
gesehen, daher konnte es sein, daß 
| sie in ıhrer Neugier nıcht mehr zu 
bremsen sind! 


Ee 







Nun noch einige Hinweise: Sie 
können sich auf der Erde unter die 
Bewohner mischen und ungehindert 
die Sehenswurdigkeiten betrachten... 
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Sollte also jemand belästigt 
werden, so braucht er nur seine | 
Raumfahrtjacke anzuziehen und 
zu unserem Fahr- 
zeug zuruck zu- 
fliegen! 





Daß du auch Y Versuch ja nicht So ein Mist! Ich wär" viel lieber frei | 
ARTHTIN SEHEMN auszureißen, klar? auf der Erde 'rumspaziert, als 


Nahe bieie ” | immer nur eingekeilt zwischen den 
nn beiden Alten! 


ILIYART CAS 


ee 
er 
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Wenige Stunden 
später setzt die 


fliegende Unter- e = 


Da sind wir! Sie können sıch 
auf der Erde nach Belieben um- 
sehen! Treffpunkt wieder hier in 
genau ener Woche! 


tasse vom Plane- PS 


ten Delta in 
einem kleinen 
Wäldchen auf 
der Erde zu 
einer weichen 
Landung an... 


Delto, 
wo bist du? 


Wo kann er 
nur hin sein? 


OÖ prima! 
bin ich ent- um n Die suchen da 
wischt! n72 drüben! Jetzt aber los! 





Jetzt kann ich kreuz und quer 
laufen, wie’s mir paßt! Ich bin 
gespannt, wie die Erdlinge 
aussehen! 


Entenhausen! Wie ulkig! 
Und die Bewohner? 


ENTENHAUSEN ‚ 


ir £E Fosiaı 
LEBT TR EFT 


Das muß eine Stadt 
sein! Wie die wohl 


Aha! Ihre Arbeit besteht im Brief- 


taschenaufsammeln! Verstehe! _ 


Sportlich sind sie auch! Sogar der 
alte Herr trainiert noch Gewicht- 
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Wir müssen uns beeilen mit dem Aufladen. 
Önkel Dagobert will, daß ich den Schrott 
heute noch nach Goldensiel bringe! 


Zur gleichen — 

Zeit macht sich di AN 
Donald gerade IH 
in der Werkstatt I 7 
von Unkel i e 
Dagoberts Geld- | |} 

speicher nütz- | |# 

lich... 


Was?’ Nachdem ich 
eben alles mühsam 
aufgeladen habe? 





Jawoll! Aus dem einfachen Grund, | 
| weil die Panzerknacker aus dem 
Gefängnis ausgebrochen sind. 

Kapiert? 


Seit wann vergreifen 
die sich denn an Schrott? 





Hör auf zu 

| lachen! Das 
ist kein 

„ Schrott! 





ex 


Aber für die Panzerknaäacker ıst der 
Trıck nıcht raffiniert genug! Wie 


Wenn du ein bißchen daran kratzt, 


merkst du, daß es reines Gold ist, 

nur grau gestrichen! {7° —] | ıch die kenne, hören dıe das (aras 
1] Schluck! ) wachsen! 
L—— ht 4 


nn m ei 
j E — 


A * T - 


Ha! Der Alte weiß Bescheid! Soso! Gold 
hat er da verladen! Aha! 


Das geht nicht! Du kannst . 
mich nicht einfach 
rausschmeißen! 


Und was soll | Für dich ist 
ich jetzt statt- nichts mehr 
dessen tun? zu tun! Du 

bist entlassen! | 





Schluck! | Bewachen Sie den Laster gut! Ich 
gehe nach Hause und lasse mir eın 


Mach’s qut! 
neues Transportsystem einfallen! 
Lo 


Ich darf den Alten keinen Augen- Einfach 'rausgeschmissen! Na, 
blick aus den Augen lassen! Das dafür tu ich jetzt in Ruhe 
Gold reißen wir uns unter den Nagel! | frühstücken! 


Spielst du mit _Y Nein danke, Ich 
Fußball, Onkel ' lass’ lieber drinnen 
Donald? meine Wut aus! 


DR 
wi 
=” 


hr) > 





7 
Achtung, Trick! 


Der Ball geht ins | 


[ Was fällt euch ein ? Seht 
ihr den Kakaoflecken? 


I a = 


— 
— 


di 


| 


Werzichte dankend! Das kenn’ ıch. | 


Bringt die Jacke lieber in die 
Reinigung! 


Während die Kinder die Jacke 
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‚läuft der kleine Delto an ihrem 
Haus vorbei... 


Entschuldige, das war 


Drei kleine Erdkinder! Die 
keine Absicht! 


waren aber nett! 


Sagt eurem Onkel, er soll erst ein- 
mal seine Schulden bei mir zahlen! 
Vorher nehme ich nichts mehr 
von ihm an! 





Schon zurück, Kinder? Bravo! | 
Ich sag’s ja. Kunden wie ich werden \ Jacke! Erst sollst du 
stets bevorzugt bedient! deine Schulden be- 

| | A zahlen! 


Da ist deine schmutzige 








Ich zieh’ die Jacke an, wie sie 
doch nicht zu fassen! Wißt ist! Öder wißt ihr was 
ihr, was ich mache? | Besseres? 


| Unmöglich! Ihr wollt mich 
Aber die Jacke Wenn ich doch wohl auf den 


ist ja sauber! Sieht \\ sage... Arm nehmen, wie? | Das ist zu hoch 
aus wie neu! | / für uns! 





| SO, jetzt geh’ ich 
gleich die neue Jacke 
spazierenfuhren! 


Du liebe Zeit! Da mach’ ich 
lieber kehrt! 


Hier entlang! So schüttle 
ich alle beide ab! 


Schluck! Unser Metzger! 
Kommt der etwa zu mir? 
Sieht ganz so aus, als wollte 
er Schulden eintreiben! 


cd 


Schluck! Der Apotheker! 


Stimmt, da bin ich auch noch # 
was schuldig! | B: 


Ügott! 
Unser Bäcker! 





GT Schluck! Jetzt auch noch der 
Die nächste rechts. Das | Milchmann! Jetzt 


ist der letzte Ausweg! > sitz’ ich in der 


Schulden sind Schulden, wurde Onkel 
Dagobert sagen, Aber was tun ohne _ 
einen Kreuzer? 


| h haben wir dich! 
Das Spiel ist aus! Il Na warte! 
Die Häscher sind da! 7 | Be nn nn 








Ich kann fliegen! Nicht zu 
u lauben! Ich fliege! 
7 glauben! Ich fliege | 


e Ayo 


oO 








Nein! Der Kerl bringt 
uns noch zur 
Verzweiflung! 





Das hat’s noch nicht gegeben! 
Was ich alles kann! Warum hab’ 
ich das nicht schon früher 
gemerkt? 





Da ist sein Wolkenkratzer! Na, 
jetzt kann er sich auf was 
gefaßt machen! 


So! Jetzt fühl ich mich auch 
stark genug, um mit Onkel 
Dagobert uber dıe Entlassung 
zu reden! 





Meine Angst! Melden Sie mich 
bitte bei meinem Onkel! 


Er... er ist nicht da, Gut! Dann 
Do... Donald! flieg’ ich dort | 
Er ist in seiner vorbeil 
Wohnung! 


nötig erschrickt! In seinem 
Alter! 


Was faseln Sie da zusammen? Lesen 
Sie nicht soviel Illustrierte, arbeiten 
Sie lieber, meine Gute! 


Wenn ich 
Ihnen sage, Ihr 
a1 Neffe flog! 





Lächerlich! Der fliegt nicht ein- 
mal, wenn ich ihn hier 
"rauswerfe! 


Dann ist es 
also wahr! 


5o wahr ich hier fliege! 
siehst du? Das kannst du 
trotz all deinem Geld nicht! 
Hab’ ich recht? 


Sag das nicht so laut, Onkelchen! J 
‚ Hier bin ich! | 


ie ——t ‘Ach du Schreck! 


Komm sofort 'runter! Falls du vor- 
hast auszuwandern, zahlst du vorher 


noch deine Schulden! 


Wo denkst du hin? 
Bei meinen Fähigkeiten 


finde ich in Entenhausen 


soviele Stellen wie ıch 
will 


Zweifel, 
du wirst 
Karriere 
machen! 
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drachen wiedereinfangen, den 
Vögeln in die Nester schauen. 


Gold in kleinen Mengen 
nach Goldensiel fliegen 
wurdest? 


Darauf haben wir 


Du wirst den Kindern ihre Papier- 














Mach dir keine 
Illusionen! Auch 
fliegendes Personal 
hat seine Schwierig- 
keiten. Aber, Kopf 
hach, dein Önkel 
hilft dir! 









Ich hab’ 
was viel 
Interessan- 
teres vor! 








5# 








Sagen wir, etwa 
20 Flüge, pro Flug Ich bin da- 
5 Taler, also insgesamt | bei! Wann 
100 Taler, ja? geht's los? 


In der Tasche ist 
die erste 


nur gewartet! 


wer: 
<A, 1 
Lt 


Sobald du sie abgegeben hast, 
fliegst du zurück und holst 
die nächste! 


Schnell, Waldi! Bring die Nach-- 
richt zu unsrem 
Hubschrauberplatz! 


Auf Waldi ist Yısı ja auch 
Verlaß! Den ein echter 
kann män Panzerknacker! 
schicken! 


4 il bestimmt eine 
— le, wichtige Nachricht - Ä 
für uns! PRIVATHUBSCHRAUBERPLAI? 
DER PANTERKNACKER AG 


ähnliche Typen 
verboten ! 
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Alarm, Kameraden! Der Alte lagert 
wieder mal sein Gold aus! 


Donald fliegt mit einer Ladung 
Gold nach Goldensiel! 
Unbedingt abfangen! 


in Hubschrauber! 
Hoffentlich ist er so vernünftig 
und riskiert kein 
Überholmanöver! 


Gerade noch entwischt! 
Aber die kommen 
bestimmt wieder! 





101 


Ich tret’ die Flucht nach oben an! / Die sind schneller als ich. Gleich 
Über kurz oder lang geben sie \ haben sie mich. Was soll ich bloß 
sowieso auf! % 


Los! ı 
Gleich haben 
wir ihn! 


Schluck! Jetzt umkreist er uns! ' 
Was sollen wir bloß tun? a JS 
E % S Be j® See 1 


7 


' 
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[ Schluck! Ich hab’ “ Ich auch! 
" den Dreh- Los, wir 

gehn 


runter! 


Oh! Ich hab’ sie abgeschüttelt! Jetzt schnell das Gold nach 
Sie geben auf! Jetzt hab’ ich Goldensiel gebracht! 


freie Bahn! 


Auftrag erledigt. Wo ist 
die nächste Ladung? 





Ich hol’s 


Donnerwetter! Im 
schnell "raus! 


Schwimmbad? Du hast 


N Ideen! or / } 


u 


| | Ich lasse mich aber 
nicht um das Ver- | 
gnüugen bringen, nach 


Gold zu tauchen! 7 
Pa | 


Hua — 17" 
Neal 


Ätsch! 


oGHI ee | 
“ EN. 
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Nein, streng 
dich nicht 
unnötig an! Das 
mach ich schon! 
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Los, Kinder ...gurgel, geht, holt 
mir was Trockenes zum 


Anziehen! Er: i 


 Blubb! 


| s || Wann fliegst du end- f Nach 
7 . So, nun seid lich die zweite “ einem Bad 
so gut, bringt die Jacke heim, muß ich mich 
trocknet sie ei biügelt sie Pur. > ; immer erst 


stärken! 


Zuerst ein Steak mit \ 
Pommes frites und j E | ihm nicht 
hinterher Wanilleeis, [ “ abschlagen, 
weil ich ihn 
brauche! 
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Zuhause bei Donald... N | A [ \ Sofort! Muß nur 
mel _—, | 


| noch die Jacke 
Eil dich, damit du mit- en Trocknen 


, spielen kannst! E aufhängen! | 
h. | eh el 
FR f r - = - gm‘ a an — | 4 














Währenddessen, ganz in der Nähe... Hoffentlich haben sie sich keine 


Sorgen gemacht! Schnell die 
Jacke angezoge 










Jetzt hab’ ich genug gesehen von 
der seltsamen Stadt. Jetzt glieg" 
_ ich wieder zu meinen Eltern! 






So! Unser Raum- 
schiff ist nicht 
schwer zu finden! 


Komisch! Wieso kann ich denn 
nicht fliegen? 
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Wielleicht ist es besser, 
ich hebe mich von weiter 
en ab! 


Oh, Kleiner, hast du ! Ei 
dir wehgetan? - 


Nein, ist nicht Geh pipe AN Nanu, ein Fleck? Das 
schlimm!  % a ger Pr \y ist nicht meine 
die Jacke | 
 saubermachen! 


Jetzt kommt mir ein Verdacht! Als 

ich mit den Erdlingen zusammenge- 

stoßen bin, muß ich das Paket 

vertauscht haben, Sie haben die 
Jacke! 





Zum Gluck weiß ich noch e> 3" i 


wo das war! Michts wie 


Nicht so toll, Track! Wie oft hab’ 
ich dir das schon gesagt! 


3 


ny 
n; N 


Hel Was tut 
der ın unserem 
Garten? 


\_/Der hat die gleiche 
Donald! 


Da hängt sie! Die zieh" 
ıch an, ohne daß 
einer was merkt! 


Ba .— 


ee Sy \ VA Entschuldigt, 
Jacke an wie Onkel \y ich muß euch was | 
N erklären! 
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Sie sehen aus, als konnte 
man ihnen vertrauen. Was 
bleibt mir auch übrig? 


Ich komme Laß ıhn 
vom Planeten : ausreden! 
Delta und... |} 





Klar! Dann konnte Onkel 

' | Donald also nur wegen der 
Bunn:erzühlt | Jacke plötzlich fliegen! 
der kleine | ice _ " zZ en 
Planetenjunge, e E {3 A 
welche Aben- " Wa a dl Ei; | 
teuer er seit . \ Ban| 
seiner Ankunft Ei ee 
auf der Erde 
erlebt hat... 


Und jetzt sitzt er 
schön in der Patsche! 





Gut! Auf jetzt! 
Er ist draußen 
bei Onkel 
Glaubt ja nicht, daß er uns | (a Dagobert! 

das ohne weiteres T ie m m 

abnimmt! 


Wir müssen hin und alles erklären, Ich komm’ mit und 
bevor es zu spät ist! uberzeug' ihn! 





Wenn der Herr sich genügend 
den Bauch vollgeschlagen hat, 
denkt er dann wieder ans 


ED \ Fliegen? 


Ladung an 
Bord! Der 
nächste Flug 


\Beeil dich! 
Du hast noch 


Wußt ich's doch! Ab sofort gibt’s 
nur noch Wasser und Brot! 


Ich komm ein- 
fach nicht hoch! 
Vielleicht hab’ 
ich zuviel ge- 


Ich muß won weiter oben abheben. 
Ich kletter‘ "rauf aufs 





Was fällt dir ein! Fliegen sollst 
du, nicht tauchen! 


Bist du noch zu retten? Öder hast Ich kann nicht mehr 
du vor zu streiken? | fliegen, das ist alles! 





Mach, daß du weakommst, du Scharlatan! 
Du bist entlassen! 


Grrr! Damit habe ich kostbare | F - 
auf Donsie'bausni bringen und flieg’ das Gold selber | 
j nach Goldensiel! 


/ Nanu? Wo ist denn \Entlassen habe ich ihn! Der Schaum- 
Onkel Donald? schläger ist geflogen! Aber anders 
als ihr denkt! 





Wir müssen dir was / Später, Kinder! Jetzt muß ich 
Wichtiges sagen! A mein Gold nach Goldensiel 
verfrachten! Be 


Sonnenklar! Er hat ihn entlassen, Euer Önkel konnte doch 

weil er plötzlich nicht mehr nicht wissen, daß er nur mit 

fliegen konnte! der speziellen Raumfahrt- 
jacke fliegen konnte! 


Habt ihr gehört? Mit". Los, 
der Jacke kann man m die schnappen 
fliegen „wir uns! 


ME m a nn m - . nn 
7 E „ 





Los, Waldi, du N | Schluck! Der 
bist dran! Ä = Panzerknacker- 


Mit der Jacke holen wir uns das | IR . 
Gold vam Alten im Flug! an Die holen wir 
| nie ein! 


/Ich muß 
) aber die 
Jacke wieder- 





Kommt mit, nachhause! Inzwischen...” Da hängt sie ja! 


| Vielleicht weiß Onkel N Und trocken ist sie auch! 
„ Donald einen Rat! ; | ‚ 


. do 


| An (eo 


u 










Nanu? Da ist ja wieder der Kakao- | Was soll ich mir darüber den Kopf 
| fleck! Wie ist das zerbrechen! Es passieren soviel 
Ä möglich? | k komische Dinge neuerdings! 


Da schau! Der hat so eine Wehe, er hat ihm 
Matrosenjacke an. Vielleicht was zuleide getan! 
ist es die von Delto? | | 
Genau in diesem ' 
Augenblick 
kommen die 
verzweifelten 
Eltern des 
kleinen Deltaners 
an Donalds Haus 
vorbei... 


Wo haben Sie die VA ntworten \Y Wer 
Jacke her? , „Stel sind Sie? Was 
9 wollen Sie? 


| Lassen Sie mich los! Die Jacke 
gehört mir! Und bezahlt ist sie S 


Darf man mal fragen, wer die Leute sind? Kennt ihr die etwa? 
Hör zu, Onkel Donald! Das 
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Und dann erzählen sie ihm, was vorgefallen ist... 


Mit der Raumfahrtjacke Y Aus der Traum! Was war d 
werden die Panzerknacker tolles Gefühl —— 
Onkel Dagoberts Flugzeug zu fliegen! 

mit dem Gold kapern! 





Lös, kommen Sie! Wir müssen 


darf auf keinen Fall indın Händen ||, Raumschiff! 
der Erdlinge bleiben! 





Sie kommen mit 
und zeigen uns 
die Route nach 
Goldensiel! 


Gut festhalten! Wir fliegen mit 
Höchstgeschwindigkeit, sonst 
schaffen wir’s nicht! 





Schade daß uns keiner vom 
Fähnlein Fieselschweif sieht! 
Wenn wir das erzählen, 


glaubt’s uns keiner, ae 
wetten? ' 
- F el 


Da unten liegt unsre 
fliegende Untertasse! 
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Uns wurde von den Erdlingen eine 
Raumfahrtjacke gestohlen. Was tun? 


Alarmstufe eins! 

Wir brechen sofort 

auf und suchen 
sıe! 


| Währenddessen in Was für ein Hochgenuß, in der Luft zu schweben! 
Richtung Goldensiel... |\, An, da vorn ist ja schon unser lieber alter 
Dagobert! Na, der wird Augen machen! 





Gleich fall’ ich ihm mit der Ein fliegender 


Da staunst du 
| Tür ins Haus! ee Bauklötze, 


Ich lasse mich nicht von dir Y Abwarten! 
ausrauben, hörst du? Abwarten! 


Das genügt fürden | Das langt ihm fürs erste. Jetzt nehm’ 
‚Anfang! 73 ıch mit den Kameraden Funkkontakt 





Hallo, Erwarte Auf hoher See... | Position klar? 


bitte kommen! ich. Ki Wir erwarten dich innerhalb der 
nächsten 5 Minuten mit dem Gold! 
j 7 


Da kommt er! Mann, es hat 
r geklappt! 


Schluck! Was ist 
denn das? 


Eine fliegende 
Untertasse! 


“ u 
B 
a. 
v2 
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Schluck! 
Sie geht auf! 











Sie verschluckt das | 
Wasserflugzeug mit / 
unserem Mann! 


Wiel 
schlimmer, mit 
dem Gold! 


Wo sind wir? Was } “ Das ist eine fliegende Untertasse. 
h ist geschehen? } Die Herrschaften sind vom Planeten 
FE —  — 
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| Vielen Gold? Was ist das? 
Dank auch! Lins interessiert nur 
Sie haben die Raumfahrtjacke! 
mein Gold 
gerettet! 















Die fliegende Untertasse ist 
wieder aufgegangen! Sie 

haben unseren Mann hinaus- 
geworfen! 


f Los; nachhause! Jetzt kapern sie 
schon fliegende Untertässen, das 
ist zu hoch für uns! 





Kurz darauf an Bord der 
fliegenden Untertasse... 


Dürfen wir euch jetzt 
wieder absetzen? Für ung,” 
wird es Zeit, an den 
Rückflug zu denken! £ 


Übrigens, wir müssen noch 
miteinander abrechnen! 


5 Zahlst du mir jetzt die 5 Taler 
für den Flug, den ich für dich 
gemacht habe? 


Aber gewiß! Und nochmals vielen 
Dank für ihre Hilfsbereitschaft! 


Gut, daß du dich ‘y 
daran erinnerst, 
mein Lieber! 


Freut mich, 
daß du’s nicht 
vergessen hast! 
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Du schuldest mir 
sogar 95 Taler! 


Ja! Ich hatte dich für 20 Flüge 

für 100 Taler engagiert! Du hast 
_ aber nur einen einzigen Flug 

ee: absolviert! 





Tatsache ıst, daß mich dein Ausfall ein Heidengeld 

gekostet hat! Benzinkosten, Arbeitszeit, Telefonate, 

von deiner Verpflegung vorher ganz zu — 
schweigen! > Ä 


we 
en 


f Wenige 


| 
Wochen später sieht die 
Welt schon wieder anders 
’ aus. Donald hat sich als 
Aushilfswärter im Tier- | 
park einen runden 
Hunderter verdient und 
träumt von Ferien in den 
Bergen... 





| Hoffentlich kommt er bald. in Wunder, daß er sich hat ie 
Wir wollten doch wegfahren! überreden lassen, eine Arbeit Rz 


Ei 


anzunehmen! 


Sagen wir, am 
Boden zerstört! 
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Jedenfalls hab’ ich dabei 100 
Taler verdient, und wir können 
egfahren! 







Das war bestimmt das lezte Mal, 
daß ich mir von euch eine Arbeit 
hab' aufhalsen lassen! | 


Ei —_ 





I 





Wie lange werden denn die 


Ein paar Urlaubstage sind genau 
| Ri n - 100 Taler reichen? 


| das Richtige für mich! 


‘ Der Mann will mit. Wo denkst du hin? 
Halt doch an! Wer fahren will, soll NM 
N sich ein Auto kaufen! 





Freundlich bist 
du ja nicht! 


„Ich setz" mich 
nicht leicht- 

 ‚sinnig der 
Gefahr aus! 





u: 


u) RN AN 2 
TB, NN 


” P., 
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u 





u Tı FF = u 
In | EI O bitte! 
| /sl \ Steigen Sie doch 
Kr ein! 
= Fe 
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Man weiß nie, was passieren kan. 
wenn man einen Unbekannten im 
Auto mitnimmt! 


W777 















Tausend Dank! Sie 
sind zu liebenswürdig!j 
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Natürlich! Das ist „eine — stil, Vo pn 
etwas anderes! Jetztist ‘\_ Unbekannte! / hinten! I - 
es kein Unbekannter, £ < 

i Iul, P Be; ! 


.e 
zu de 
\ 


sondern... 


a" N “. 
A 
+ fi Lu 
Fi 
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Es ist keine Gefahr dabei, eine Pustekuchen, harmlos! Los, alles 
reizende, harmlose junge Dame || aussteigen! Hände hoch! 
mitzunehmen! 


u. 


5 ww | 


ED .peie Minuten | 9), fährt die reizende )| Quatsch nicht! 
ur junge Dame mit unserem Das seh’ ich 
| Auto, dem Gepäck und den selbst! 





= = 
Das ist doch Auf deutsch, Habt ihr gedacht! 
Wir bleiben hier und 
campen im Freien! 


Wozu seid ihr schließlich 
Pfadfinder, 
los, kommt! 


Der Regen hat 
noch gefehlt! 


Ich hab’ ihn am ‚„Fundort” 
abgesetzt. Der wird bald 
kommen! 





Li 


7 
Pr 
[> 


Gut! Jetzt aber den 
Wagen im Gebüsch 
verstecktl, 


E 


Wenn's dunkel wird, fangen | 


wir an zu „säen"! 


Auch unsere Freunde würden sich 
gern aufs Ohr legen, aber... 
'  Schnatter! Du 
ı hast’s ja nicht 


anders gewollt! 


\\ X Lad die Säcke mit 
den Steinen ab! 
Pe \\r Aber Beeilung! , 


| | Sol Jetzt können wir uns 
h_kurz aufs Ohr leg 


Immerhin haben wir beim 
Fähnlein Fieselschweif immer 
einen Schlafsack dabei! _| 





Tags darauf im BER ass 
' Wenn ihr mich fragt 
Morgengrauen... gt, 
orgeng — ’ so suchen wir uns für heute 


Nacht besser eine Höhle! 


Ja, aber wir suchen jeder 
getrennt und treffen uns 
hier wieder! 


Also, tschüs! Ich = Ideal ware natürlich eine Hütte, 
find’ sicher " r denn so gemütlich ist's in einer 
Grotte ja auch nicht! 


Huch! Das ist | 
ja, als könnt 
ich zau- 





Wir wollen hier 
keine Spione! 


Der ist viel- Wenn wir ihn nur 
leicht abge- nicht ganz ver- 
‘ grault haben! 





Hauptsache, er hat{ Gut! Dann 
erst mal Blut wollen wir 
geleckt! anfangen! 


AH 


Hm! Haben die beiden nicht 
gesägt, sie wollten keine 
SF 4 ei SE Spione hier? 


Denen komm’ ich auf | 
ihre Schliche! | 
Wartet nur! 


kn BE ui 
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Nicht weit davon entfernt, ganz 
außer Atem... 


Utfl Hier müßte 


Rechtschaffene Leute fürchten 
keine Spione, Da muß was nicht in 
Ordnung sein! 


Na,ister \ 7 
wieder da?‘ : 


5 [ = 
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Aufpassen, daß wir 
keinen Fehler mache: 


Sg 
| | 


[) 
en 
| 
| 
j = 
j # 










BE: 
war, 


Eu 
z = 








# und Ohren auf... 








m. . [# 
[ 
i 
R 
4 


r O.K.! 





En vi 


u 










Wi 


[ di; 
| 


” . || Ahnun ER 5 | ni Do | | 
yi hu g pe nald Augen 





| Hm! Haben die nicht Geiger- 

NE zähler in der Hand? 

Ar h j I | 5 5 7 ne De 
er 7 8 









Hurral Er \ 
\ schlägt aus! /\ 


Sr ei 
Was schlägt 


hier aus? 


Die Nadeln tanzen wie ver- \% Juchu! Wir haben ein 
rückt hin und her! EAN Uranlager entdeckt! 


D)\ 1 TICK 
Ale NR f 
| ler N “1 
W 1 ı &3 | 

d 





Ach so! Deshalb wollten sie 
keine Fremden in der 


Die ganze Ge- Y Wir müssen den Richtig! Und auch 

gend ist ein ' Boden kaufen, be- wir wissen, daß 

einziges La- » vor's ein anderer weiß doch \ das Land der ‚Grund 
keiner was | und Boden AG’ 
außer uns! 


HD 
Schluck! Jetzt weiß ich's IF KA! „.. wär ich ein für alle |} 


auch! Wenn ich den beiden Mal ein reicher 
zuvorkäme... 





Der Kerl ist total 
beknackt! | 


Zlbal 


u 


EEE al 


mananım RR 
um Glück haben ern 
mich die beiden I 4 N R 
nicht entdeckt! , yr 

Fi af. ni 
IS 








Schnell zurück zu 
den Kindern! 





Euch suchen! Ich hab’ | | Haltet euch fest, Kinder! Ich 


was Tolles | hab’ ein Uranlager 
entdeckt! | | entdeckt! _ 


Du glaubst doch nicht, daß wir . | Was fällt Ara ein an meinen 
darauf 'reinfallen? Worten zu zweifeln! | 
F\( Vu ur Ir " Dageblieben! 
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Stellt euch vor! Ich muß sofort 


Wir werden so in die Stadt 
reich wie Onkel und das Gebiet | 
Dagobert! \ aufkaufen! 


Donald ist 
so in Fahrt, 
daß er unbe- 
dingt seine 
sensationelle 
Entdeckung 
an den Mann 
bringen muß... 








Aber die beiden Männer haben doch Schluck! Das 
das Uran gefunden und Das hätte ich Aber ohne uns! 
nicht du! So? Und fast vergessen. / Wir haben keine 
woher willst du das Geld Na, da fällt Lust, da mit- 
dafür nehmen? uns schon zukommen! 


ar i 
) I 


Jetzt, wo wir eine Höhle gefunden Bleibt nur hier, ich brauche 
haben, bleiben wir hier! „4 leuch nicht! Ä 





I! 
Am besten, ich nehme einen 
[, von diesen uranhaltigen 
Steinen mit! 


Und jetzt auf nach Enten- 
hausen! Weit genug 
ist's jal 


Grr! Nicht einer, der angehalten 

hätte! Wenn die beiden ein Auto 

haben, kann ich auf der Stelle 
einpacken! 


Zum Glück sind die 
zwei in ihrer Hütte! 


| "Ojal Vor allem, wenn man den Weg 


zu Fuß, statt im Auto zurücklegt! 


Uff! Wenigsten 
haben die beider 
mich nicht über- 









Ich darf nicht merken lassen, 
wie interessiert ich bin, 

sonst gehn sie im 
Preis "rauf! 


Natürlich können Sie das Y als | Ausgeschlossen! Wir haben bereits 
Stück kaufen! Kommt ich... | einen Interessenten, der 100 000 — 
nur darauf an, was und äh in ' Taler in bar bietet! H 
wie Sie zahlen! 


Ich will's 
auf alle Fälle 
- versuchen, 
auf alle 


Wenn Sie ihm 
natürlich 
zuvork ämen... 








So, der lockt jetzt sofort seinen 
reichen Önkel auf die Spur! Und 
wenn der wirklich einsteigt, 

| knöpfen wir ihm ordentlich 





Was ist? Verfolgt dich 
einer deiner Glaubiger? 






Iiwol Ich hab’ ein 


cr se | — für dich! ] 





Ach! Die Geschäfte, 

die du mir vor- 

sch lägst, gehn F \ 

meist schief! | # Das ist ja 


zum Brüllen! Gesteinsproben 


untersuchen! 


| ä Genau das mach’ ich, mein Die Proben enthalten tatsächlich einen 
lieber Neffe! hohen Prozentsatz 
— . Uran! 


[I 1 TaPTT 
| 
ORE: 





Ist's noch weit? 


Nein, gleich sind | 7 
I wir da! Pr’ i 


Endlich! Wir | - | 

Ihr hattet wohl 
wollten schon attet won 
zurück nach  Gewissensbisse, 
Entenhausen! 


| Schnell, redet! Ich ha 


Von wegen! Wir wollten dir 
nur vom Kauf abraten! doch schon gekauft! 


Men I 
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Als Onkel Donald weg war, Als sie die Bärte abgenommen 
haben wir uns an die Hütte hatten, sahen sie aus wie 
'rangeschlichen und die Panzerknacker! 

beiden belauscht...,. 


Sie haben gesagt, L__/ -. geizigen Önkel rennen und der 
jetzt sei ihnen der würde ihnen... 
doofe Donald auf den 
| Leim gegangen und würde 
zu seinem... 


och uranhaltig! 


Augenblick! Schließ- Richtig! 
| lich waren die Proben | . — Kommt mit!, 
| NG d — 
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Los, alle uranhaltigen Steine ‘rüber 
auf den freien Platz! 


Mein Geigerzähler 
hört auf zu ticken! 


” 


A = Auf j = . 
Und meiner ist ... daß es hier gar keine 
total einge- Uranvorkommen | 

schlafen! 





145 


R I ie et „.. und hier als Köder Eh Hehe | 
neben die Steine \ für Onkel Donald en kalt 


n einer Miene geklaut... =, im Gelände ver- 
teilt, der dann,,. Perreden 
würde! 





Die Dame, die dich Und jetzt! Jetzt \ Ihr hättet 
hergelockt hat, hat Onkel Dago- mich warnen 
war ein | bert die 100 000 müssen! 
Panzerknacker! Taler zum | 
= Fenster hinaus- 
geworfen! 


Außerdem 


Wie denn? Du hast } gibt'svon | auf! Ich hoffe nur, daß 
uns hier mir nichts hier keinen ich mein Geld wieder- 
I dir nichts sıtzen Bus zur 


en Stadt! 





Worauf wartest 





Schluck ! Wenn er so weiter 
fährt, landen wir noch im 


| Gib Gas! Schleich nicht so 


wie eine Schneckel | 
Graben! 





FEN 
. EFF 


LY- Ma 9 W ! 
Uber .+ Y c- nk 
SW A 

Endlich sind wir / Ein Wunder, daß — 
in Entenhausen! wir noch leben! , 


“ Unglaublich! 





Zn 
wie - 
Er j 





Se 
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Grund und Boden AG? Das sind. Hattest du Wenn Halt! 





doch nicht am Ende die E35 Auskünfte über die Wir verlie- 
= a |- Firma eingeholt? \ ren nur 
' kostbare 


GRUND & BODEN AG 
| 2 





Die Grund und Boden AG? Tut 
mir leid, die Herren sind vor 
zwei Stunden ausgezogen! 


n 
A 17 


















un 








Und nun! Tja... äh... ich Worauf du dich ver- 
2 : bin sicher, daß „. lassen kannst! 
dir was Ent- - 
sprechendes 
einfällt! 





Hallo, Herr Schutzmann! | | Der verrückte Alte da 
Sie schickt der _— | | verfolgt mich! 
| | Helfen Sie mir! 


Löslassen! Ich hab’ mit meinem Hier Meier zwo! Schickt 
Neffen ein Hühnchen i | sofort einen Wagen! 


zu rupfen! A 
| ckchen 


och! 





| Wie ich schon sagte, Herr Duck! Einen Preis sollten Se 
stiften! Alle haben einen 
gestiftet! 
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Alle einflußreichen Persön- u | Die Ehre: Herr Duck! 
= ICHREIEN | | Nichts als die Ehre! Die 
Ehre und die Dankbarkeit 
derer, die davon 
profitieren! 


Ich bin ein praktisch denkender 
Mann! Sagen Sie mir: Was springt 
dabei heraus? 


Ja, richtig! Davon profitieren! Für das bißchen Ehre kann ich 

Das ist es, worauf ich hinauswill! mir nichts kaufen. Was zählt, 

In meinen Augen steht ein solcher | ist Geld! Hier! 

Stifter auf der falschen Seite! Ä BR. 

Ich bin in erster Linie Geschäfts- | Ja, aber 
mann! i ’l ich meine... 


Mein Kollege vergaß zu erwähnen, daß | Aber ich bitte Sie, Baron! 
Sie aufgrund einer solch noblen Geste Ein solch unbedeutendes Argu- 
das Recht bekämen, in den Enten- | Lk ment ist doch für Herrn Duck 
hausener Adelsklub aufgenommen nal nicht ausschlaggebend! 

zu werden! 7 | 


Lassen Sie 
mich aus- 
reden! 7 





| Herr Duck ist ein Mann, 


| einschätzt! 
Nas 


Natürlich! Einen Preis stiften ist nicht 
schwer! Nur, wie das nötige Geld 
dafür aufbringen? Das ist der Haken! 


Der Adelsklub! 


der die Dinge richtig et Mein geheimer a ! 6 
“7 Bi \ u 


Wunschtraum! 


Fi 


if f 
WEIS 
KLUB 


Kl 


nr 


Äh... ich will nicht unhöflich 
sein, aber Sie verstehen, so etwas 
will wohl überlegt sein! Ich lasse 
von mir hören! Auf Wieder- 
sehen! 


% IS af 


Ich hab's! Ohne Fleiß kein 
Preis! Ich stifte einen Preis des 
Fleißes! Alle Bewerber sollen 
tuchtig arbeiten, aber nur de: 
Fleißigste gewinnt! 





Hallo, Herr Düsentrieb! Ich 


brauche Sie dringend! Nein, nein! Ich will einen 


„Preis des Fleißes’ stiften und | 
brauche dazu eine Ärt Ä 


hl I ni 
Schluck! Ist was mit dem Kontrollgerät! Und blablabla... 


Ich kanstruiere Ihnen einen 
Perkussionspeiler, die Pläne nehmer bekommt einen solchen 
hab’ ich schon! = Rucksack, in den er die 
Mineralien einsarmmelt. 


... das Wichtigste! Der Perkussionspeiler 

hier oben! Er zeigt beim Abbäu des i 

Gesteins die Anzahl der Schläge mit der Ja, wegen des Preises! 

Spitzhacke an. Wer den höchsten Ganz recht! Kommen Sie 
Ausschlag erreicht, gewinnt morgen in den Stadtpark. 


, den Preis! _ Wiedersehn! | | 
| | i f j 
u. N 





| Liebe Mitbürger! Ich habe die große Ehre, Sie 
zum „Preis des Fleißes’" willkommen _ 
zu heißen! Die Teilnahme steht 0 
jedem offen, der diesen EN 
Rucksack schultert zZ SE N, 


und nach Steinen AR 


a Mi 
Men 


sucht! ie = 


BR ;d 


N 
f 
n 


Hier sind die Rucksäcke! Näturlich 

haben Sie die abgebauten Steine darin 

zu verstauen und hier später abzugeben. 

Das ist die einzige kleine Gegenleistung, 

um die ich die Teilnehmer | 
höflich bitte! 


Weg da! Es ist nur noch eın Rucksack 
da, und der ist fürmich! 


Halt! Halt! Ich 
lass’ dir noch | 
einen konstruieren! | [ 


eig! BB \ RR &,) | 
ae : Ei 

ie in Be: - e | 

7 , = E. m u N 
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Ein bestimmtes Gebiet 
ıst nicht vorgeschrieben, 
Gewinner ist, wer 
innerhalb der vorge- 
schriebenen Zeit mit 
seiner Spitzhacke die 
meisten Schläge zu 
verzeichnen hat! 


| Hm... ansonsten hört man 
immer nur von Literatur- 
preisen, Aber beim Preis des 
Fleißes, da mach’ ich 
auch mit! 


Dann eilen die Teilnehmer 
zu ihren selbst gewählten 
Plätzen... 
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.„. und machen sich mit | „. an das Steinesammeln! 
Feuereifer.., | 


Was fällt dir ein? Ich mag es nicht, wenn mir 
andere Leute auf Schritt und Tritt nach- 
schleichen! = Serge 


kein Privatgelände ist. Ich kann 
hier hacken,solang ich will! 


Von wegen! Du willst nur in meiner 
Nähe bleiben, weil ich Glück habe! 


Alter Ängeber! Ich hab’ von allein 
hierhergefunden. Du meinst 
das Glück ge- 
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So! Hoffentlich läßt du jetzt deinem Ich muß den Störenfried 
Nächsten mehr Freiheit, vor allem, von hier vertreiben. Schließ- 
lich ist der Boden hier be- 
sonders weich, und das 
Hacken strengt nicht so an! 


wenn er Donald heißt! 









‚tI nl 

ji IN, 10) 
Es fr NIE 
zT # [3 SE > 


cn —— >YG 


ii — = 












Ich weiß auch einen Ort, der genau 

richtig für ihn wäre! Mit Hilfe dieser 

gefälschten Karte lotse ich ihn da 
hin! Das wär’ ja gelacht! 









50! Hinein damit in die Amphore! 
Morgen wird er sie finden, dann 
dauert's nicht mehr lange, 

bis er weg ist! 


Klasse! Er gräbt 
genau da, wo ich 
die Amphore versteckt 







| Huch! Eine alte Amphore 
| | mit einem Pen 
| darin! 












ER 
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Oh! Auf der Insel Dolcevita leben 
Eingeborene, die besonders fleißig 
sind, Sie helfen nach besten Kräf- 
ten den Touristen, ohne Bezahlung, 
nur aus Freund- 
lichkeit... 


Platz da! Ich muß 
hier weg! - 





Ahal Es hat 
gezundet! 


Stoppen Sie das Flug- Ist der 


Dann nichts wie hin! Schluck! 

Ich lass’ einen der Eingeborenen 

meinen Rucksack aufsetzen und 

für mich hacken und ich ruhe 
mich aus! 





Lauf nur, du armer Irrer! 
Die Eingeborenen warten 
nur auf dich, um den 
„Tag der Arbeit" zu 
begehen! 





Fest! Wir müssen 


zeug nach Dolcevita! verrückt? I | ihn ‘reinziehen! 


Ich muß 


s# Hastdu 
gesehen, was 
der für einen 
komischen Ruck- 
sack aufhatte? 





ä _! Tut mir leid, mein Guter! 
Aber nach Dolcevita gibt's keine regelmäßige 
Schiffsverbindung. Lediglich alle drei 
Monate ein Segelboot! 


Aber solang kann 
ıch nicht warten! 
ur nn 


Ich hab’ Glück! Sein Schiff liegt 
noch da. Gleich bin ich in 
Dolcevita! 


Gehn Sie mal zu dem 

Fischer da. Vielleicht 

kann der Ihnen 
helfen! 


Mach’ ich. 


s0 Taler, wenn Halt, soll die 
Sie mich sofort 1 


zur Insel 'rüber- btwa mit auf die 


die Spitzhacke 


bringen! 


Ich bin Ihnen keine Erklärung für mein 
Vorhaben auf der Insel schuldig. Los, 
lichten Sie den Anker und stechen Sie 
schleunigst in See! | | 
Ich wollte Ihnen ja nur einen 
Rat geben! Aber ganz 
wie Sie wollen! 


| Da ist die Insel, Dann viel 


Glück bei Ihren Ausara- 

bungen! Ich fahr sofort 

zurück, sonst halten die 

mich für Ihren Kom- 
plizen! 





Ich versteh’ das nicht! Auf der Insel 
mußte es doch wimmeln wie in einem 
Ameisenhaufen, 
statt- 
dessen... 


Hallo, hallo! Wo seid 
ihr fleißigen 
Insulaner | 


Aha! Verstehe! EinZ 
Teil der Bevölkerung 
hät sich dem süßen Nichtstun 


ergeben! 











Hm! Diese Art, Bananen 
zu pflücken, sieht nicht 
gerade nach Arbeit 


















Nachdem er die 
Pfluckmaschine erfunden 
hat, kann er die Hände 
in den Schoß legen! 


Kein Zweifel! Das müssen ein 
paar Ausnahmen sein. Ich 
geh’ mich mal beim 
Häuptling erkundigen! 


A... Arbeit? 
Spricht hier 
jernand von 








Auf dem Pergament hat doch gestanden, 'raus hier! 


wie gern Eure Untertanen graben und 
hacken, Tag und Nacht, das wär’ ja 
doch die Gelegenheit fur... 






Schluck! Der Häupt- 
ling scheint auch de- 
generiert zu sein! 





Sei’s drum! Ich hab’ sowieso 
schon 50 viel Zeit verloren, also 
hacke ich jetzt selber weiterı 
Der Boden ist nicht übel! 





Ich hör’s, ich bin 
ja nicht taub! 
Warten wir's ab! 
Der wird bald 
müde sein! 


Was macht der Kerl ein 
da drüben fur Fremder... 
einen entsetzlichen 
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Hm! Laßt uns abwägen! 


RR | Was ist wahl anstrengender 
Unmöglich! Wenn der Kerl so | mi dern Kerl nachzulaufen und 
weiter schuftet, kommen wir M ihn einzufangen oder abzu- 
nicht mehr zur Ruhe! Be 4 | warten, bis er von selbst 
f Pe j wi Ar, erlahmt? Also eine 
j \ ; rechnerisch ) 

föstneh: NKUE | ısche Frage! 


Der große Medizinmann soll errech- ‚urz darauf,. Chef! Der 
nen, wann es soweit ist einzugreifen al - Fremde ar- 
beitet wie besessen! Das Maß ist 
voll! Laßt uns ihn einfangen! 





In fünf Minuten ist der Energieauf- 


Aufwachen! Macht 
| Jagd auf den einge- 


wand, seinen Radau anzuhören, i 
\  drungenen Störenfried! 


- größer als der, dem Ver- 
3 rückten nachzurennen ul 
> und ihn : n 

/ cd 





‚‘ Gut! In fünf Minuten 
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Was fällt dir ein? Weißt du nicht, 
daß Ruhestärer auf Dolcevita 
| schwer bestraft werden? 







Schnappt ihn! 
Ergreift ihn! 





Was auf deinem Papier stand, interessiert mich nicht die Bosse, Hier 
gitt, was unsere Verfassung 


vorschreibt, nämlich, 
Ruhestörer mit 
bestrafen! 


Ess hab’ Ich nun davan. Und ich wette, Gustav hat das 
gewußt und mich absichtlich 


Während die andern - 
Punkte um Punkte häufen, binich | | hierher gelockt, 
' hier matt- | damit er 
| _ gewinnt. 





163 
zu u / Ja, weil Ja, ich weiß. Aber nor- 
Ich mach" mir Sorgen.“ er beim malerweise hätte er uns 
um Onkel Donald! / „Preis des zwischendurch eine 
Er ist schon sehr Fleißes’' mit- Nachricht zukommen 


macht. Das | | lassen. Kommt, wir 

dauert eine fragen Onkel Gustav, der 
Weile! 4 | war zuletzt mit ihm 
zusammen! 


Hab’ keine Zeit, Kinder! Kann euch Oh, da macht euch mal 
| jetzt nicht anhören! keine Sorgen. Dem geht's 
- | gut. Der hat sich die Insel 
Wir wollten ja nur Dolcevita als Grabungsort 
wissen, wo Onkel ausgesucht und schiebt dort 
Donald so lange | gewiß eine ruhige Kugel! 


Wenn er aber dorthin gegangen ist, | Die Frage ist nur, wann das nächste 
um nach Gestein zu suchen, dann Schiff zurück geht! 

| ist er doch am falschen Platz! dem ich gewonnen 
| / haben werde, hoffe ich! 


Weil die Eingeborenen dort 
keinen arbeiten lassen? Och, 
, die tun ihm nichts! Die schicken 
ihn höchstens wieder 
zurück! Ä 


Fi aa 


/ Wir müssen Onkel Gustav 
soweit kriegen, daß er uns 
auf die Insel begleitet! 
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Und daher... 


 Dageblieben! ee 
Pr Schnell, 
das Seil! 


/ Bringen Sie uns 


Auch die 
drei Neffen 

| mit Onkel 

| Gustav 

| landen da, 
wo won 
ihnen 
bereits 
Donald ab- 
gelegt 

| hatte... 


Wege zur Insel 
Dolcevital 


Jetzt können wir dich ja 
osbinden! 


Wurde auch 
Zeit! 


auf dem schnellsten Ä 


Sei still und 
komm mit! 


Kidnapping nennt 
man das, jawohl! 


die unbedingt die Insel 
mit den Faulenzern be- 


„ suchen wollen! 


am Ostufer 
Ich schleich mich unauf- 
fällig...blablabla! 





DB Ina! ist di er ?uerst suchen 
ewaldet, wie sollen ( wir den Strand 


wir da den Onkel en 
Donald finden? r“ ab! 


—— 


Unkel Das macht jetzt nichts 
Gustav ri mehr, wo wir auf der 
ist zuruck- | Insel sind. Onkel 
gesegelt! /\ Donald finden wir 


auch so! 


Ach, Kinder! Ich wußte ja, daß ihr 
.. mich nicht verlassen wurdet! 


Die Bambusstäabe 
sind aber sehr 
stark | 


Sucht ihr nur, an Zeit 

soll’s euch nicht fehlen. 

Ich segle inzwischen 

zurück , schließlich hab’ 

ıch durch euch eine Menge 

Zeit zum Hacken 
verloren! 


[Ach du Schreck! \ 


Er sitzt dortoben) | 
‚in einen Käfig! 


| Was anderes zum Kaäputt- 


machen haben wir leider nicht! 
Ich fleh’ euch an, macht 

um Himmels Willen 
keinen Lärm! 





Ä — 
Kann ich denn | Sperrt die Ruhe- 
hier überhaupt störer ein! 
nicht mehr in 
Ruhe 

/ wieder der höl- )k schlafen? 
lische Lärm! / 


Tut uns zu F Mt 4 “ Wir sind 
nichts! x *} \ Freunde! 


9 N 
MN ZN N 


all a „ 2: ——y9 


So 


Al >05 . 


Trotzdem vielen Dank, Kinder! Äber eins sage ich euch! Wenn 
ich nach Hause komme, dann geht's Gustav an 
den Kragen, aber wie! 


= ‚Ganz richtig! Und wir 
helfen dir dabei! 
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Währenddessen ist Onkel Gustav EEE 
r Die drei Kleinen sind bei 
auf der Ostseite der Insel angekommen... ihrem Onkel auf der Insel 


Da bin ich! \ Ein Glück! Ich dachte geblieben! Für mich wär’ 


Dabiniich! / schon, Sie hätten sich das nichts. Ich bin kein 
verlaufen! Typ, der’s da lang 


aushielte! 


Ohne Fleiß kein Preis! 
Und ohne Glück schon 
gar nicht! 


In ein paar Stunden ist die 
Zeit um, Ich glaube, daß ich 
trotz der Unter- 
brechung an der 1] 
Spitze liege. Aber [l) 
nur nicht nach- 


Da sind ja die lieben Herrschaften 
mit ihren prallgefullten Ruck- 
säcken,. Die Steine mit Angabe des 
Fundortes geben Sie bitte bei mir 
ab, die leeren Rucksäcke reichen 
Sie zum Auswerten an Herrn 
Düsentrieb weiter! 





Was für wunderschöne Proben! Normalerweise hätte Der 


ich dafür eine Menge Schürfer einsetzen Nächste 
müssen, die eine Menge Geld gekostet _/ |. bittel 
hätten, und so zahle (Zr — Aa | 


ich nur einen: |; if 
jen Gewinner! 





Sagenhaft! Sie sind mit Abstand 
der fleißigste Teilnehmer 
von allen. Keiner 

hat so viel Punkte wie Sie! 


Sie haben auch mitgemacht, 
Gustav? Da bin ich ja 
gespannt! 





Warten's Sie's ab! 





Inzwischen auf der Insel 
Dolcevita... 


Das sind die Resultate! Ihr Neffe 
Gustav hat die meisten Punkte! 





Machen Sie einen 

offiziellen Bericht. Die 
Preisverleihung findet 
morgen statt! 





Schnell! Alle in die Grotten! 
Ich laufe voran! 


Tr 
| 
Fi 


Wir sind | Die Bambus- 
verloren! 7 stäbe geben 


nicht nach! 


Hier entlang! In die 

Grotten. Sonst lauft 

ihr in euer Wer- 
derben! 
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“Wir müssen ihm nach! Er hat völlig 
den Kopf 
verloren! 


Bleib da, Önkel Donald! 
Wir müssen in die Grotten! 







So halt doch, Onkel 
Donald! Halt! 


Schluck! } 





Nein! Da schaut! Er ist 


Schluck! Wir sind direkt 
ein Krater! Ein Vulkan! 


in eine Erdspalte 
gefallen! 





—_ f Nieht 'runterschauen! | Schluck! Hoffentlich 
—ı kommen wir hier je 
— Versucht, euch am wieder heil "raus! 
/ Rand entlang zu 


tasten. Kommt! 





Doch 
noch bevor 
Onkel Do- 
nald mit den 
drei Neffen 
den Krater 
verlassen 
kann, be- 
ginnt der 
Vulkan 
Feuer zu 
speien... 


Schluck! Gibt's das? Wir kreisen 
als Satellit um die 
Erde! 


Yo 
I 


d; 


BL 
Is: "7 J 
* Am ’ »; N 
u Le ge: Sr 
d ni 


Was ist das für ein Lärm im Park? 


Die roden sicher wieder ein Stuck, 


um neue Appartementhäuser 
zu bauen! 


KRACKS! - 


Fl 


IV ya 
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Wir sind 
\ hier alle in 
}% Sicherheit, 
7% nur die Frem- 
den sind 
draußen ge- 
blieben! 


Was seh’ ich? Da unten liegt 
Entenhausen! Hoffentlich 
ist's keine Fata Morgana! 


Schluck! Ein 

Glück, daß wir # Ein völlig 
in den neues 
Bäumen Landege- 
gelandet 





Unkel Donald hat sich keinen sehr 
belaubten Baum ausgesucht! Seht 
euch die Katastrophe an! 


Jnkel Donald! Der Preis ist noch 
nicht vergeben! Du kannst noch 
mitmachen! Deinen Rucksack 
hast du ja gerettet! 


Ach wißt ihr, ich hab’ zuletzt so 
wenig gehackt, daß ich da 
wenig Hoffnung habe! 


Oh! Wir sind ganz in der 
Nähe der Tribune mit 
dem Örganisationskomitee ; 
vom „Preis des Fleißes’ 
gelandet! | 


Komm mit! Wenn es 
wirklich so ist, wie ıch’s 
mır vorstelle, hat dein 
Rucksack genugend 
Erschütterungen 
mitgemacht! 


Halt! Halt! Es geht nicht, daß Sie mit 
der Preisverleihung anfangen, bevor $ie 
Onkel Donalds Ergebnis geprüft 


Amp 7 


= un 
Fa E 


haben! 





Hier hast du deinen Rucksack 
wieder! 


Hm... hast du 


auch schöne Gesteinsproben 


mitgebracht? 


Manu, Gustav! Halten Sie 
Ihren Einspruch für fair? 
Fürchten Sie etwa die Konkur- 
renz? 


Ausgeschlossen! 
Lassen Sie ihn ruhig 
mitmachen, gegen 
mich kommt der 
nie an! 


Dem Tapferen hilft las 
Glück, nicht den Schwind- 
lern, Önkel 
Gustav! 


Einspruch! Der Teil- 

nehmer hat die vorge- 

schriebene Zeit über- 
schritten! 


Donald hät doppelt soviel 
Punkte wie Gustav! 


Das gibt 
es nicht! 


Venn du ein Beruhigungs- 
mittel brauchst, so nimm 
bitte eins von den Duckschen 
Fräparaten, die kanır 
7 ich empfehlen! 





mit dem 
Pflugen 
, fertig ist? 


Nanu? Der Sache 


| f 
muß ich auf den Grund _ 


nicht einfach \ 
im Stich | 
Ä - 


Da laufen sie ja... 


R 7 _ Franz! 


en . u n- 
Man kann sei- 
ne Arbeit - 


lassen! 


"Weshalb läßt du” 


alles liegen 


* Lud- 
wig lahmt, 
deshalb! 





un 
ae | 
Bu | N MODERNISIEREN 


Aber pflügen se 
3 ug IE IHREN HOF! 

I 
mussen WET, nanNEN SIE DEN 








Wenn das Pferd lahmt, 
dann ist das etwas an- 
deres! 


Morgen gibt's 
y $ AUM-TRAKTOR 


Ar f FE 
Dan diese Bahn 


Ran | . z Fa nicht. ein- 
( schreckliche Rekla N mal ein Pferd 
BpE:; "mieten! Was 
mach’ ich mw? / 





Es wird höchste 
Zeit, daß ein Traktor 
herkommt! 
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WAır Disney 


DONALD 
PACKT DAS 


Schluck! Das Sparschwein ist 
leer! Unabänderlich, unver- 
ruckbar leer! 


Kinder! Bringt mir den 
Erste-Hilfe-Koffer! Ich will 
zu Önkel Dagobert und ihn 
um einen Kredit 

anhauen! 
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ni 


Der Arme! Wer weiß, 


ur 
/ 


Rıchtet meın Bett, 


was ihm da wieder ” ich bin bald } 
blüht? F \ wieder dal 


” TAHLUNGSFAHIGE KUNDEN 7 BITTSTELLER 
ZAHLUNGSWILLIGE SCHULDNER 

71 f UND DEAGLEICHEN DEU .UND 
ahnt nicht , = — FR Bun 
welche E 

t |. 

ae ar = B | up “ | Huch! Er hat 
stehen hat, 4 7 \ 7 A Tu drei Eingänge 
bevor er J | Ä .\ brechen lassen. 
wieder nn,“ h . 10 Ich muß natürlich 
wohlbehal- 
ten zu- 
hause an- 
kommen 
wird... 


Aha... ein Birtsteller hat die 
Schwelle zu Eingang 3 
überschritten. Daß er 
sıch keine Schwach- 
heiten einbildet! 


Ich brauch doch 

dringend Geld! Oh, 

er muß es mir ge- % 
. ben! Er muß! 
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Aha, du brauchst Geld, nehme ich an! 
Und ich soll dir helfen, weil ich 
dein reicher Onkel bin! 


Ja, genau so ist 
| F 


Morgen schon! Schön, 

dann komm!’ ich 

morgen wieder! morgen, lieber 
Neffe! 


NS 


Das ist Betrug! Wie kannst du’s 

wagen, mich so hinters Licht 

führen zu 
wollen! 
wer ie den Herrn 
zur Tur! 


"u 

UN ) 

en " 
ne 


Baptist! Bringen 


| I Du sollst mir nicht vorwerfen‘\ 


ständnis fur deine Sorgen, 

aber versteh, daß ich 

auch meine Prinzipien 
habe! 


/ Teure wıro | 


können, ich hätte kein Ver- ) 


NICHTS VERLIEHEN. | 
| MORGEN 
n\ SCHON" 
® F fr) = 
ar (—— 


N) 


Hm... du siehst, ich hänge an 
meinen Prinzipien wie an dem 
Schild. Komm also 


morgen wieder! 


raus! Und laß dich 

erst wieder blicken, 

wenn du arbeiten 
willst! 





Ich muß noch einmal zu ihm ? Ich will die stärkste Ra- 
rein. Durch den Eingang komm’ 2 | kete, die Sie amlLäger 
ich nicht, das ist klar, weg ‚haben, schnell! 


aber... 


» Die Luftungs- 
klappe ıst offen! 
Na bitte, da komm’ 
ıch hinein! 


So! Ein paar Flügel und einen Pro- 
peller dran! Damit hält mich keiner auf! 


Die Züundschnur brennt, 
es kann losgehen! 
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Ich kann die Höhe j 


nicht kontrollieren! 
Gleich lande ich 
am Boden! 


Und so heiße ich 
„. | | Sie im Namen des 
A |>_ blablabla... 


Achtung! Ein 

Meteor rast 

auf Sie zu! 
Hilfe! 





Schluck! Ich habe die Abmes- 
ich körmnme! sungen des Fensters nicht 


a berucksichtigt! 
—._ BEE. RE 0 
— 


Schluck! 
Er 


Riegeln Sie die { Schluck! Ich muß ein paar 
_— Ausgänge herme- Mh Stunden ohnrmmächtig 
/ tisch ab! Ich bin für unbe- Bl gewesen sein, 
stimmte Zeit ver- zz zu | Das Fenster ist 
reist! | ; verriegelt! 
Wird 
gemacht! 
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Schluck! Sicher ist Onkel Dagobert | 
verreist! Jetzt muß ich hier mutter- 
7 seelenallein verhungern! 


| Aufmachen! Aufmachen! 





... und die drei Neffen machen 
sich Sorgen, weil Onkel Donald 
nicht nach Hause gekommen ist... 







Die Nacht vergeht. Im Morgengrauen 
ist Onkel Dagobert schon weit fort... 








' Onkel Donald ist heute 
nacht nicht nach Hause ge- 
kommen. Es wird ihm doch 
nichts passiert sein? 





 — 


f — u BR oe 
f; ee en 
Ma De 


# 
F 
en r 








Im Geldspeicher geht niemand an 
den Apparat! Onkel Dagobert 
wird verreist sein! Vielleicht 

ist sein Diener da! 


Ja, der Chef ist verreist. Wohin 

weiß ich nicht. Nein, er hat 

nicht gesagt, wie lang er 
bleiben wird! 


So sehr 
die Nel- 
fen auch 
ihren 
Onkel 


Noch immer nichts 2= 
gefunden? 


Vz 


f" So leid mir's tut. 
Aber euer Onkel scheint 
sich in Luft aufgelöst 
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Das letzte, waser sagte, als 


ler wegging, war, daß er zum 


Geldspeicher 
wollte! a Be, 
1; | Zesgggs 
kann ja sein, 
daß er eine Spur 


h zu haben! _ 
suchen, - Ar 
Omke) 

Dona!l 

bleibt a ie hat! 
unauf- | Ii— C It £ u ; ı hut x VL 
findbar. 1ı En -F L = T: Ka 4 N ig: 

| Ein paar ii | 
Tage 

später... 


hinter- 
lassen 


f 


[Schaut mal da hinauf! 
Da oben ist das Fenster! 
Seht ihr nicht, daß da 
auch Holzteile 

hängen? 


Hier liegen zurechtgesagte 
_—_ Holzteile! 


7 f 


Und was sollen die 
mit dem Werschwin- 
den von Onkel 
Donald zu tun 
haben? 


Kommt mit! Wir schauen in 

Onkel Donalds Werkstatt nach. 

Dann wissen wir, ob unser 
Verdacht stimmt! 


Könnt ihr euch nicht erinnern, daß am 
Tag, an dem Onkel Donald verschwun- 
den ist, so ein verruckter Flieger in der 
Stadt gesehen worden sein soll, der in 
Richtung Geldspeicher flog? 
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Da bitte! Die Pläne fur eine 
Rakete! Also ist er im Geld- 
speicher einge. 

schlossen! 


Tut mir leid, Kinder! Ich glaub’ 
euch ja gern, was ihr mir da er- 
zählt, aber für eine Hausdurch- 
suchung brauch’ ich einen 
Durchsuchungs- 
befehl! 

























Schluck! Ich kann's kaum 
mehr aushalten vor Hunger. 
Ob so ein Goldbarren 
schmeckt? Würg! 
Pfui Spinne! 


Tut mir leid! Aber das Gesetz gibt 
mir keine Handhabe, hier einzu- 
schreiten! Bringt mir Be- 
weise, 
Kınder! 






Aber inzwischen 
“ verhungert 
unser 
Onkel! 





Komisch! Da denkt man, es gibt 
nichts besseres als Gold, aber 
essen kann man's nicht! 














Räsch, rasch, August! 


Endlich bist du da! |) Schluck! Die 


Wir haben ja werden doch Mein Go... äh mein Neffe 
schon so auf dich nıcht das ver- ist in Gefahr! 
gewartet! fällene Eis re- 






Far) a .. TESHMBERNE 
El / gg 


TEre a 7 





Ah, da steckst du also, Da siehst du, wıe Du Armer? Won wegen! 
es einem geht, wenn man beı Wenn ich recht sehe, hat er 
anderen Leuten a 7 sich an meinem Gold 


einbricht! in ET sattgegessen! 







i ( Du Armer! 





| LH u 
ee rz 9 


Du bleibst hier, bis du | 
auch das letzte biß- 


m J „chen sei 


7 Halt, Donald! Du kannst 


f nicht einfach mein Pa 
\ Gold mitgehen Pi 
en lassen! ge Y, 


Ins Krankenhaus! 
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Wie kannst du nur? ) Und ich? Bin ni Brlie A schwach, 
Er ist doch am ich durch diesen | wen a, In: 
Boden Verlust etwa nicht e am Ende 


le a eine Portio r- 
zerstört! | am Boden zerstört? e.Fortion Gold ver 
=E Be schluckt ? 


Wie kannst du nur? 
\ı Er ist doch am Boden 
zerstört! 


Sie werden’s nicht für möglich halten, Dann leidet Ihr Neffe an aku- 
aber mein Neffe hat tatsächlich einen tem Goldfieber! Aber machen 
halben Goldbärren - | |Sie sich keine Sorgen! Wichtig 
verspeist! () ist nur, daß er eine Zeitlang 

= Bo Er dieses Metall sorgfältig 
Na, dann ist ja Ti] meidet! 

‚alles klar! Fila Ban, 








Wenn er weiterhin mit Gold in Be- 
rührung käme, könnte es sein, daß 
an seinem Körper große rote 
Flecken erscheinen, und das 4 
Wollen wir doch nicht, ar 
oder ? m 


Es steht nämlich zu befürchten, 
daß der Kranke durch die Vor- 
fälle gegen Gold jetzt allergisch 
ist! 








Heißt das, daß V Ganz recht! Was 

Donald durch er braucht, ist eine 

Flecken- “ \ regelrechte Ent- Ä 

bildung auf Nr ziehungskur! Auf diese Art mache ich 
Goldvorkommen;| Bun — , meinen Verlust wieder wett, 
Lanspricht? F =.) mit Zins una Fer 


Seicl unbesorgt, Kinder! Ich küummere #“ Ich habe ihn wohl ein 
mich darum, daß er wieder gesund wird! / bißchen zu rauh angefaßt, 
-— Ich mache mit ihm eine | aber ich will alles wieder 

\ lange Erholungs- | \ gutmachen, glaubt 


Hurra! Onkel Donald! Du darfst So erhebt sich wenig später Onkel Da- 
mit auf Ferienreis Ferienreige! gobert Wasserflugzeug mit dem Rekon- 
valeszenten an Bord in dıe Lufte..., 
en Dagobert nimmt dich 
mit in die Südsee! Wenn du 
„ESIORRONINRS, bist du wieder 





Hallo! Ist dort die Prospek- 
torenzentrale Duck -Sudsee? 
, Entlassen Sie alle Geo- 


logen und Prospektoren.) 


\ Ich bringe einen mit, 
„ der 100 fig 
ausschlägt! 





Der gesamte Stab ist 


entlassen! Was, das soll 


ein Prospektor sein? 


Nein, keinen Wünschelr utengänger ! 
Mein Neffe Donald ist's! Hat eine 
akute Goldallergie! Dem entgeht 
keine Äder! Sie werden 
staunen! 


y_ 


50, schlaf schön. Hier im 
Freien ist die Luft am er- 
träglichsten! 


Jawohl! Sie werden gleich | 


sehen, wie qut er funk- 
tioniert! 





so! In drei Stunden schau’ ich 
nach. Sobald er rate Flecken hat, 
wird unverzuglich ange- 

fangen zu schür- 


Nichts! Nicht das kleinste 
Pustelchen! 







yu Ka if a“ 
er 


Nichts, 
aber auch gar 
nichts! 


Pack deine sieben Sachen zu- 
sammen, Wir fliegen weiter! 


Wenig später wird vor der näch- 
sten Insel gewassert..._ 


co 
n 


Aufstehen! Du kannst dir hier kei- 
nen faulen Lenz machen, 
verständen? 


Wir mussen noch zu vıelen |In- 
sein, bevor deine Ällergie 


Hm... Donald ıst nun schon B Stunden 
an der Arbeit. Die Symptome mußten 
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Wie fühlst du dich? 


Hm! Keine Spur von N 
— 


Flecken! Nicht einmal 
rot vor Scham ist er! 











Sehr qui! Wenn's so 
weiter geht, bın ıch 
bald wieder in Örd- 


nung! 





Rasch ins Flugzeug! Wehe, du bist gene- | | Nach weiteren ergebnislosen 

sen, bevor du nicht wenigstens eine Gold- Versuchen nimmt man Kurs 

ader entdeckt hast! Vergiß nicht, auf Onkel Dagoberts Konzes- 
daß du mein Schuldner sıonsgebiete in Alaska... 





Du darfst keine Gelegenheit, mit Gold Doch Donalds Flehen stößt 
ın Beruhrung zu kommen, mehr auslas- auf Granit, Während Onkel 
sen. Deshalb wirst du heute nacht im Dagobert die Nacht in der 
Freien schlafen. warmen Hütte verbringt... 


Aber wir sind doch hier 
nicht in der Südsee? 





. schnattert der arme Donald 
draußen in der eiskalten Nacht... 


Gegen Morgen... |So! Wenn er 


jetzt keine roten 
Flecke hat, kriege ich 
welche vor Wut! 








Wie fühlst du dich? \ Ich bin so steif Juchhu! Mein Goldjunge! 
Noch immer keine vor Kälte, daß Du bluhst wie 
Anzeichen von ich überhaupt TER eine Primel! 


_ Rötung? nicht mehr 
— A reagiere! 
' in 
I) en a \ ee 
Y 7 - 1" 










BR 





Hallo, ist dort die Ducksche 
Bergbauleitstelle? Schicken 
0.00. sie sofort zwei Mann- 
Zu u  R schaften hierher! 
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| Wenige Stunden später... 


a ist der spannende Augenblick, 
| Donald! Hoffentlich 
war's keine Fehlin- 
vestition! 


Gold, Chef! Nuggets reinster 
Gute! 

— Avielachtmirdas 

. Se; Ar | Herz! 


u 


Da, Er schlägt wieder aus! Schnelll 
Graben Sie, Mann!Worauf 


Yon nun 

| an fungiert 
Donald als 
Änzeigege- 
rat von der 
Wichtigkeit 
eines Geiger- 
zählers. Der 
Arme hat 
keine ruhige 
Minute mehr... 


Entschuldigen Sie, Chef, wenn ich 
ich Ihnen etwas sage! Es ist ja 
wirklich phänomenal, was Ihr 
Neffe da leistet, aber ich wurde 
doch zur Vorsicht raten! 


warten Sie 


Schließlich kann man nie wissen, 


| I in welches Stadium 50 eine 


Krankheit treten kann! Die 
Flecken sind ja weiß Gott nichts 
Normales! Ich hätte da 


u I 


nn 

















| Täglich, ja stündlich entdeckt Donald 
neue Vorkommen, doch ebenso 
rapıde geht's mit ihm bergab... 


Was fällt Ihnen ein? Mischen 

Sıe sich nicht in Angelegenheiten, 
- die Sie nıchts 

angehen! 






He! Was sitzt du da wie hinge- { Willst du mir wenigstens 
gossen! Steh auf, du solltest einmal antworten? 
seit zwei Stunden an der 7 Öder hast du vor zu 
Arbeit sein! streiken? 


Na, warte, dir helfe ıch auf che 1 | Aual Ich hab’ mir den Fuß 
Ä Beine! Auf jetzt, za verstäucht! 
cdallı! 
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Was hat er denn heute? Sein 

Kopf klingt wie Metall? Und 

riecht er nicht auch nach 
Gold? 


TUR U 
| ( 


Te FE 
8 Ba De 


I, Dr: 


Dann hatte der Mann also doch 
recht mit seinen 
Befürchtungen! 


Das ist mir mein Lebtäg 


noch nicht vorgekommen! / 


Ach du Schreck! Er ist zu } 
\ „Gold erstärrt! Zu massi- 
— TR. vern Gold! 


Nur nichts übersturzen! Zuerst 
bring’ ich ihn hier 'rein, 
zur Sicher- 


Telegrafieren Sie nach Entenhausen, 
meine drei Großneffen sollen das 
nächste Flugzeug nehmen und 

einen Ärzt bringen! 





195 


Doch dann - o Schreck - ist|( Schluck! Sie haben Donald 
Donalds Statue m 
verschwunden! 
















Ich mein’ wir mußten dıe 
Statue besser verstecken! Die 
suchen sicher jeden Schlupf- 

winkel ab! 









Wir mussen sofort eine Groß- 
fahndung einleiten! Schnell, 
trommelt alle Ärbeıter Fi 


zusammen! re 
NS " — ze 
Ä\ 















Am besten 
jleiıch! er: 
gleicht 7. 


A 
al 







Währenddessen 
machen zweı 
Bären, die zu 
ihrer Hohle 
zuruckkehren, 


eine seltsame 
Entdeckung.. 
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Doch die Anwesenheit Donalds scheint ... 518 finden ihn geradezu 


sie nicht zu stören, im Gegenteil. 





sympathisch... 





Der ahnungsiose Donald hat nun zwei Leib- | | Schluck! Schnarcht da 
wächter wie sıe liebevoller nıcht sein konnten. drin nicht einer? 


* Ssst! Wir nehmen 
‚ ‚die Statue und 

ı verduften! 

u 
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Na kommt der denn 
plotzlich her ? 
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Onkel Dagobert! Wir wissen, 
wo sie Donald versteckt 
halten! 


Ja, Kleiner! Wir hatten die Statue 
geklaut! Jetzt haben die Bären 
sie. Die kriegt ihr nicht 

—— wieder ! 

Wir zeigen euch ge mi 

gern die Höhle, Aber / ua 
von uns geht “ 

| keiner 'rein! 




















- * 





Ha! Ich hab’ schon lange keinen Von hier aus sind’s gut zwei 
Bären mehr f k: Stunden. Sıe haben’s uns 


erlegt! Ich zieh‘ nn genau erklärt! 


mal eine Spritze für 
den armen Donald 


a, Oh, mein armer Kopf! | 
Die wärmende | = 7 Ich muß was Fürchter- ,/ 
Zärtlichkeit Be“, liches geträumt 
der Bären a 

hat Donald 

indessen wie- 

der zum 

Leben er- 

weckt. Lang- 

sam weicht 

die Goldstarre 

aus seinen 

Gliedern, er 

dehnt und 

reckt sich 

urd,... 
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Meine Knochen sind ja | Schluck! 
so steif! Ich kann mich \ Zwei Bären! 
kaum bewegen! Wo bın a | 
ıch eigentlich? 


Oje! Nichts wie weg hier! Die haben 
mich hier "reingezerrt, um mıch 
aufzufressen! Wenn nur meine 
Gelenke nicht so knacken 
wurden! 4 —_ 
eo n 








Oh! Mutter Bär gibt mir äh 2, Schreck! Jetzt 


er einen Klaps, weil ich - sitz’ ich schön in der Pat- 
a |; ausreißen 


sche! Die wollen mich dach 
—1__, wollte: nicht an Kindesstat A 
— ee SE z 3 2 
a Fr — annehmen 











be 


4 
Me 2 3% 





# 





Sa 
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Da ist die Grotte! Stellt das Tele- |} Huch! Schaun Sie 
periskop auf! Wir tun sie ” \ sich dasan, Herr 
erst beobachten, bevor wa Doktor! 

wir 'reingehen! 4 , 


Wenn jetzt ein Schuß fallt, 

riskieren wir, daß sie Onkel 

Donald anfallen und 
verletzen! 


Na, wunderbar! Soweit ich sehe, hat 
Donald seine Lebensgeister wieder 
gefunden. Sicher waren die Bären 
liebevoll zu ihm, das hat ihm 


a ee 

In unserem Handbuch 

steht, Baren wären ganz 

scharf auf Wurstbrotchen 
mit Senf! 


Der Duft der 
Brötchen lockt die 
Bären aus der Höhle. In dem 
Moment kann Onkel Donald 
ohne Gefahr 
abhauen! 





ı Pe Sssst, Onkel Donakl! Komm 
9: ». ‚schnell hierher! | 


. = m m 


Langsam, meine Gelenke sınd 
noch ganz eıngerostet! 
Haupt- 
sache, du bist 
gerettet! 


G 


Ihr Gesundheitszustand hat sıch 


nicht gebessert, seıt Sie die Hohle 


verlassen haben. Der Kon- 
takt nut den Baren 

hat Ihnen vermutlich 

sehr guige- 

tan! Interessant! 


Puls normal, Atmung 


ebentalls, Gelenke 
weniger... hm... 


Ich sehe nur eine Möglichkeit 
zu Ihrer Wiederherstellung: 
Setzen Sie die Kur mit den 
Bären eine Zeitlang fort, ob 
in einer Höhle oder zuhause, 
das ist egal! 


a. 
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| Ein Vorschlag, dem Donald Freut euch, Freunde. 
| begeistert zustimmt... han Wir reisen auf 


eu Onkel 





Daun! 


w- AuuuL | a > ee 


y. N 


„und so verbringt er eine lange 
Genesungszeit im Garten seines 
Hauses... 


Könntest du dich nicht mit dem 
Gesundwerden etwas beeilen? Die 
Bestien verschlingen immerhin pro Tag 
einen Zentner Wurstbrötchen! 


| TE = 
“Und der Senf ist auch nicht Mi = 


gerade billig! 





Waut Disney 
ONKEL 
DAGOBERT 


u AN Fi 
Aber meine 
Geschäfte gehn] _ 


doch alle gut! 


Ach cu Schreck! Ich habe gestern 
ibend nach dem Gespräch mit 
| Weitlortistan den Horer nıcht 
aufgelegt! 
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Waur Disney 


DONALD HOCH ZU R 


Wieder einmal traumte &;x, 
Donald, er sei ein edler n 
„ Ritter, der mutig in den [A 
Kampf zieht und von 
dessen Heldentaten 
Kunde in alle Lande 
dringt... 


- Knappe Franz! Durch- 
streif mir Berg und Tal 
und halte Ausschau mır, wo 
ich mit Schwert und Roß 
u zu Hilfe eilen | 
könnte! 





‚Was seh’ ich? Krieger, 
„ die ein Schloli belagern? 


Schon nach zweı Meilen flotten | 
Marsches entdeckt Knappe 
Franz ein von Heerscharen 

> umzingeltes Schloß,.., 
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a 
a 


via 4 Hier 4 E BESTE p SD), Ritter 
7 \ ui F ie 9 rn „Pe, ı j 
= Fe U \ Donald! Schnell! 
h % W = - "en —_, 
f 


Rasch ergreifet Euer Schwert! / 
Am End des Waldes gilt, 

ein Schloß es zu | 
verteidigen! 


f 
/ | 
— | 2 En 7 er 
— - ee . z 
Be 


Wohlan denn, auf 
zu neuen Helden- 
taten! Halt mir 





Befrei mich sorgsam, &" 
aber rasch aus 
dieser wurdelöosen 


Nimm diesen Ast hinweg, 

bevor mein rachend 

Schwert auf dich 
herniedersaust! 


Lehn eıne Leiter an 
mein Streitroß, Knappe, daß ıch 
den Boden heil erreiche! 





Gleich fertig, 
Rıtter! 


Die Frage ist, wer 
fuhrt dies Heer hıer 


Auch wenn's Euch nicht 
genehrn ist, der bin 
ich! 


Jetzt wirst du Zeuge 
einer meiner großten 


Sagt, Ritter Grunspan, 
hat dies Häuflein hier 
auch einen Führer? 


Ihr Menmen, lalt 
Euch raten! Ergebı 
Euch auf der Stell, 
sonst streckt Euch 
Ritter Donald 
nıeder! 





Was faselt 
der Verrückte da? 
Ist der von 


f Sie Fıehn! 
| Jetzt ıst das 
Schloß ge- 
rettet! 


Wein Kat war 
gut gemeint! Fur 
Euch gibt's 
kein Entrinnen! 


g bin ich nur auf eins! 
Ob mich der Herr vom Schloß J} 
aus Dankbarkeit mit er 
Schätzen reich 
belohnt? 


ÖO Schmach und Schande uber 
Euch! Ins Elend habt Ihr 
mich geslurzt' 
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Bei meiner Kron! Den Ich traue meinen Ohren 
Schaden werdet | nicht! Was faselt Ihr da von 
Ihr ersetzen! ersetzen, Älter? Dankt 
man so seinem 
Retter, sagt? 










Untersteh dich, Knappe! Noch gilt die 
Regel unsrer Ritterschaft, die dies 
aufs strengste untersagt! 


Soll ich Euch bei- 
stehn, Ritter? 









Irrtum! Die Scharen 
meines eignen Heers 
habt Ihr verjäagt! Ihr 
Angriff war nur 
eine 
Übung! ] 


Ist das der Lohn, daß ich Euch 
aus der Hand des Feindes hab’ 
befreit? 





Und diese Kosten fur das Söld- 
nerhneer, die werdet Ihr mir 
voll ersetzen! 
uf Wovon, wenn 
ich nichts habe! 


Ihr irrt! 
Schwingt fleißig hier 
den Besen! 


Wie tief bin 
ich gesunken! 
L ä 


| heit abge- 
dient! 1 
| | 


Dann werdet Ihr so- | 


lang in meinen / schwing' ich 
Diensten bleiben, % mein 
bis Eure Keck- Schwert! 


N 
U 


—” 
| 
I 


1 
\ 


L 


Du, Knappe, eilst zur Kuche, 
wo du dich nützlich machst, 
verstanden? 





Oh, welche 
Augen- 
weide! 


Wach Fliehen sieht mı 


nun nıcht langer mehı 
der Sınn! 
T 





Nas reiht ıhr stundenläne 
denselben Fleck ? 
Wollt ılr mich 


riiımieren! 


Noch 
eins? 


Eine feingesticktes 
Taschentuch! 





Narren mr 


ATToT 


Weh mir, die Taschen- 


tuscher gehn ıns 
Geld! 


Ich bitt, Euch, Onkel- 
gcoht, was’ıch 
lur Euch habe! 


chen 


Dach ware neue Seide mır 
vonnolen! 


Schon?: 


Die Stickerei ıst schon, 
alleın mir fehlt 
die Seide! 








Ob eine Heirat Doch hieße das nicht 
hier nicht Abhilf’ N Feste feiern, 
schuüfe? ./\ Freier laden? 
Ä "ik | Nein, nein, 
das käm’ 
zu teuer! 


Und wenn ich sie 
in einen Kurort 
schickte zum 
Zwecke der 


Wie wär's mit Nobel- 
oo baden, wo sich 
F | die reichsten 
J Ä Freier nur 


Vermählung? _7 7 
Nu, | so tummeln? _4 


Geläutet haben Die Sänfte richtet her! | 
Euer Gnaden? Ihr werdet meine Nichte 
| heut nach Nobel- | 


baden noch 


| geleiten! [ 
— 


rrRnnn armani N 
a 





Ich gürte mir mein Schwert zum 
Schutze der Prinzessin, Mein 
treuer Sinn und meines 

Armes Kraft wird mir 

ihr Herz gewinnen! 


Die Sänfte steht bereit, Wohlandenn, Knappe 
mein edles Fraulein! leg den vierten 


So hoff’ ich denn, daß nur der reichste 
Freier um dich wırbt und 
heim dich fuhrt. 
Leb wahl! 


BE 
Pa 
$ 


u er Y gl 6 \ 


Rn E_ 














Unkundig scheint des 
Lesers, wer 
—r hier uberhoölt! 






(= 
UBERHOLFN 

WER 

AHUTEN 


Zur Seite, Franz! Der Rupel 
kann es nıcht 
erwärten! 


lahme Enten halten Angeber sind, ( Mäßiget Euren 
den Verkehr nur auf! die in der Ton im 


Kurve 


| Beisein einer 
überholen! 


Dame! 





Schaut nur, die lumpigen 
Gestalten! Dies scheint mir 
nicht der richtige 
Ort für Adelskreise, 
noch für Geld, e7 
ver zeiht! u 


Im Zaume haltet Eure Zung'! Die Zu niederm Dienst bequem’ 
jungen Herren hier sind allerhöchster ich mich nur ungern! Ein 
Adel! Gekleidet nach der Mode edler Ritter bin auch 
letztem Schrei! Die Koffer | ich! 

ladet ab! 


P ._ 


"Dies ist der Gasthof. den mein 
Onkel für mich wählte! 


HALBEN 
DUKATEN 





- auf der Welt, 
8 I, i i imjfr 
* Die Weise N | 
kenn’ ich L Wen seh’ ich? ? 
doch? | = \ Schon zück’ ich 
i meın Schwert! 


Mich deucht, der Lärm stört 
diese Dame! 


Auf daß Euch gleich die Lust | Was tatet Ihr, Wahn- 
am Weiterschrein vergehe! Er  sinniger? 





Am Boden hier liegt Gustav von Wie fühlt Als hatt” mich 
der Ganseweide, Minnesänger | Ihr | jah ein Schlag ge- 
| weltbekannt! | Euch? troffen! 


ÖÜh, wie er sie Schmerzen 
umgarnt! a + fliehn mit 
Eurer 


Nah! 


Was hör’ ıch, 
einen Lauten- 


Den Schlaf des Frauleins 
ich bewach' vor Sängern 
heulend und vor ebensol- 
chen Drachen! 





Ein Drache heult 
daran ıst gar keır 


P = | 
Zwveırlel! 


Ich Kom. verendernd 
Untier, dır den Gnäden 
5105 zu geben! 


Ach, Ihr Ach. Ihr seid's? 


i . | ir e konrmt Ihr s$ gern] 
seid s, das Mich nicht 


ınald, ihn im Schluchzeı 


Er5Iaumm minder! 


et! ner Fu 
mich! 


storen? 
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Na schön, singt 
weiter! 


Ich hätt" nicht übel Lust, den 
eitien Gecken da aus dunklem 
Hinterhalt ins Jenseits 

zu befördern! 


| Geht, Donald! Und Ihr, 
- Ritter, fahret fort! 


Oh, eine Rose! Danke, 
edles Fräulein! 
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Tag fur Tag, ja Macht für Nacht 
werd’ ich Euch lauern auf, 
blasıerter Schnösel, 
gläubet mir! 


Tag für Tag, ja Nacht für Nacht 
werd’ ich Euch singen meine 
schönsten Schluchzer, 
schönes Fräulein, 
glaubet mir! 





















IL Tags darauf... | Tragt mir die 
Ti: 3 ..E Laute, quter Knecht? 
Mein schönes Fräulein, Je Knecht! 
darf ich's wagen? ae se: 7 


Aber gern! 


| (&) 


“Trotz Rauferein im i 
er WMondenschein: Zr e 
Schön ist es auf de 


Welt zu sein! schluchz}” 






Waur Disney 


DONALD 


DUCK 


Eine gute Kochin kann selbst aus 
einem alten Schuh erwas Schmack 
hafıes zaubern 






So! Jetzt koch 
uns was Feines! 
——— 1] r r 





| Augenblick ! 


| ; Bin gleich 
N ' wiıorler dal 
um : - 
are) > 
s ; | 


Es ist keine Kunıst, eın tolles Essen 


zu kochen, wenn man sich’s leısten 
kann, teures Fleisch, Butter und 
Sahne zu kaufen! 


Da! Ich hab’ nur 
rasch eingekauft! 
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WALTDISNEY 


meer, 


Be Juchhul Endlich in Urlaubl N 
Gleich sturz’ ich mich in 


Ba 
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Ich will mich in der Sonne 
aalen und so braun 
werden, daß Gustav 

vor Neid platzt! 


vor! Hinein 
ins Wergnü- 
gen! 


Du bist nicht hier, um dich 
zu amüsieren! Was bildest 
du dir ein? 


Schwimmen! Wasserski fahren! 
Angeln! Heißa, wie 
ich mich freu’! 


Augen- 
blick, Donald! 








Waturlich! Komm AL | Geduld! Gleich 


mit, dann wirst l 1% sind wir dal 
du’s sehen! 
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Siehst du da unten das Restaurant? Das gehört mir! 
Die Leute kommen in Scharen her, 
um sich das Schauspiel des Todes- 
_ tauchers anzusehen! Eine Änre- 
\ gung, die ich mir bei einem 
“ Besuch in Acapulco 
geholt habe! 


Nur daß der Todessprung von 
Acapulco ein Kinderspiel im Und vor 8 Tagen 
Vergleich zu rliesem hier ist! N stürzte sich Pedro 
Der einzig? «ucher, der’s bis 5 LT) hinunter... 
jetzt gew '  r=,. war ein Ein- nl 
heimisch. rang 

Pedro! = 


„..' ward nicht mehr ge- 
sehen! Doch an den 
Felsen ist er nicht zer- 
schellt, da bin ich 
sıcher! 


... versank mit der 

üblichen Grandezza 

in den Fluten und 
platsch... 





Mit dir herzlich \ 
wenig, doch 
| für mich ist es ein großer 
| / finanzieller Verlust! Der 
'\\\ Todessprung 209 Al 





Ohne Todessprung macht das Ho- 
tel unter Garantie Pleite! Wenn 
ich also nicht bald für den armen 
Pedro Ersatz finde, bin ıch 
ruiniert! 
S5chluchz! 











Denn wegen des guten Essens 
kamen die Leute bestimmt ;f 
nicht. Hier war Schmal- _A\ 
hans Küchenmeister | 
und die Bedienuiıg war 
unter aller Kritik... 





Verfolgst du eine bestimmte 
Idee? 
Erraten! Ich weiß einen 
glänzenden Taucher, der 
noch heute für Pedro ein- 
springen wird! 


Siehst du da unten die Leute? 
Die warten alle mit größter 
Spannung auf den mu- 

4 tigen, tollkuhnen, eırı- J 

| maligen, uner- h 

schrockenen u 


Pr 
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... Längstreckenläufer 
aller Zeiten! Auf 
Donald! 









In Anbetracht deiner angeborenen Beschei- 
denheit sowie des zu erwartenden 
Lampenfiebers habe ich vorgesorgt! 






Tino wird dir helfen, 
deine Komplexe 
zu überwinden! 
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Ich wußte ja, daß ich ihn I | ( Jetzt muß ich ihn schnell 
dazu bringen wurde! _ rausziehen! 


Bravo, Donald! (ul 
Du hast dich selbst, ' 
übertroffen! 


Da! Halt 
dich fest! 


Kurz darauf Aber sicher! 
im Hotel... | Phänomenal warst du! 
Einmalig! Morgen 
geht's weiter | 















Morgen? Rn | | Und versuch nicht auszubuchsen! 
Nein! f Wer gibt hier den Ton Tino bleibt zur Bewachung bei 
Nie! \ an? Wenn ich Pedro | dir! Ich habe ihm genaue An- 

| nicht auftreibe, weisungen gegeben. Auf ihn ist 
\ | springst du! Keine Verlaß! | 





2 Widerrede! F 
—” 


Mhz , | 
! | 


Ich muß auf Biegen 
und Brechen hier 


Wenn ich's bis zur ' 
Tur schaffe... | 


Wit Schmeichelei kann 
man ihn nicht fangen, 
was nun? 


r Ist dort die Direktion? 
Ach bitte schicken Sie 
mir ein Kilo Salz 'rauf! 


Äh... ich möchte ein 
Fußbad nehmen! 


Die Luge ısı 
gerechtfertigt! 


Salz! Ziegen lecken | 
doch gern Salz! 
ke ou 5 


ÄAh..Salz...darf ich fragen zu _ 
welchen Zweck ? 





Na, wurde dir das | 
| schmecken? | 





CHLECK| 
sc MLECN 





Jetzt fällt er mir sogar vor Ob ich’s jetzt 
Freude um den Hals! wagen kann? 
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Ich muß hier 'raus, sonst I Ich geh” ins Bad, Zähneputzen! , 
werd’ ich wahnsinnig! \ Tririlil 


Hurra! Jetzt hab’ ıch die 
unbestechliche Ziege 
abgeschuttelt! 
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Ich hatte dich 
gewarnt! Ir 


Hab’ ich dich, 
du Ausreißer ? 


Jmsöonst, ich 
springe nicht 





Nein, sag’ | Wie kannst du 
| ich! deinem Onkel 
— ' so was antun! 


Tıno, hilf mir! 


Folg mir auf der Stelle oder } 
es setzt Prugel! 
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“ Tino vieleicht, aber Wenn ich nein sage, 
mich nicht! | bleibt’s bei nein! 


Oh! Mir wird schwindlig! Um mich 
dreht sich alles! Ich falle, ich... 


Komm, Tino! Wir Ja, wo ist er 
fischen ihn "raus! denn? Ich 
seh” ihn nicht! 





Blubb! 
Blubb! 
Gurgell 


Schluck! Ein Haifischnetz! 
Nein, ein U-Boot! 


Mi z- z = ; 
FB Bee 
er EREEEE 
Me na El 
— TE 





| Schaut, was wır gefischt 
5 haben, Leute! 


Oh! Die 
Panzerknacker! 


Was machst du hier in  |fBistdu | Genau! Donalcd der 
diesen Gewässern? Pa etwa —. Ichbin |) Taucher, was sagsı 
7 Ersatz für der 
| Pedro? beste 
| Taucher 
won 
Enten- 


\hausen! 
F 








“ f r "u en vH [ Pr [ u. ’ \ 
Ich kann 5 Na, wenn du |} Was f Abwarten, 
euch ja bewei- so gern | habt ihr vor? ) N Donald! 

sen! | tauchst u ——o 


a 





Was bal- Pssst! Blablablabla... 
. dowert ihr Pssst! 
| ——N da aus? 
| 


| Hier hinein! Da kannst du nicht 
| mithören! 


Kurz darauf 
geht das 
U-Boot der 
Panzerknacker | 
an seinem 
Zielort 

vor Anker... 





Und keine Ten ib ni i ) 
verstanden! | . Yy PR 
ah ZACK! 8, 


Komm schon, zurück, | | {Mach dir keine falschen 
Ä Freundchen! ei] — Illusionen! 


AS | 


al. u) — 
| En) 
Fi Y F ® IL j! 


So ein Wa sserstaubsauger 
schafft das spielend! 
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» Tu, was wir sagen, sonst spieß ; Wir sind gleich da! 
ich dich mit der Harpune auf! 


Uff! Pust! 
Achz! 


Wir sind fast 100 Meter unter 
dem Meeresspiegel. Was wollt 
ihr von mir? 


Nur einen kleinen ' Bf 
Dienst! 


Bist du nun ein Mleister- 
taucher oder nicht? 





Pedro hat die Schatztruhen nicht Randvoll mit Zaster! 
allein hochhieven können, Du wirst Echt Gold! 
ihm dabei helfen! 


Unsere wissenschaftliche Sektion Nur ein geubter Taucher ist in der 
für Unterwasserforschung hat ent- Lage, den Schatz zu heben, 
deckt, daß die Meeressträmung Ä 
einen Teil der Schatztruhen ge- 

strandeter Kaufmannsschiffe hier- 

her getrieben hat! 


„haben wir Pedro entführt und ihn - Du kamst wie 
gezwungen, fur uns zu tauchen. ' gerufen! 
| Aber er schaflt's 
nicht allein! 


FE rer E 
zw 
en an f 


I 
u 
ne 


u 
u 


K, 


a Te 





Los jetzt, an die Arbeit! 
Halt ihn fest, bis er / 
im Taucheranzug steckt! | 


Los jetzt, 
ihr beiden! 





'’ Schluchz! Meinen liebsten) 
\ ki besten Neffen ha “ 
verloren! 


’ } 
M 


I 


50 was wiegt 
doppelt schwer, 
verstehst | 

du das? 


“ Wo willst du 
T hin, Tino? 





I 


Halt, auf der Stelle, 


| Er will nicht haren, der 
sture Bock! 


Tınao! Laß mich nıcht 
eiınlach im Stich! 





Da ist er durchgeschlupft! v Schluck! 
Uff! Achz! Bıs hierher Is Was seh’ ich? 
bın ıch noch nıe fi m « 
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Die Panzerknacker halten | Komm, Tino: 
die beiden gefangen! | Das schauen wir uns 


re näher an! 
n en | / 


Alarm! Dagobert Duck 
greift an! 


Io7S 





| Das hast 
du gut 
„_ gemacht! 


So, fertig! 
Woher kommen 


all die Schätze? 


Schnell, aufmachen! 


f MÄAÄH! Was ist da drin? 


Ach, ihr seid 
auch da! 


‘ Uns haben sie enttuhrt, um den 
Schatz zu heben! 





Sehr einfach, 
lıeber Donald! Die | 
ganze Kuste gehört 











| Was hast du Fr 

N, 8, AMPSS 
N LEN“ Yyy 
EN A Ni < sr 
















„mir von Rechts wegen | Aber wir haben | 
auch der Schatz! | ıhn dach 






herausge:- 
Ik fischt! 
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"Ich hoffe, 
du wirst dıch 
erkenntlich % 
zeigen! 


Wieso? Schließlich 
bist du durch mich 
beruhmt geworden! } 







Was willst du also mehr, 
mein Goldjunge! 





Hörst du, er fragt mich, 
ob ıch will! 


Maäahl 
Mäsäah! 


Es gibt kein 
| Kıno heute, 
und damit bastal 


(YAır Disney j = u Warn He) 
unnett bist, lauf 





Nelche Bände fehlen noch in Deiner Sammlung 
WALT DISNEYS LUSTIGE TASCHENBUCHER ? 
Zisher sind folgende Titel erschienen: 


Nr.1 Der Kolumbusfalter 

Nr. 2 Hallo, hier Micky 

Nr. 3 Onkel Dagoberts 
Millionen 

Nr. 4 Donald, König des 
wilden Westens 

Nr. 5 Onkel Dagobert 
bleibt Sieger 

Nr. 6 Micky-Parade 

Nr. 7 Donald in 1000 
Nöten 

\r.8 Donald gibt nicht 
auf 

Nr.9 Micky ist der 
Größte 

Nr.10 Mit Onkel Dagobert 
auf Weltreise 

Nr. 11 Hexenzauber mit 
Micky und Goofy 





Nr. 12 


Nr. 13 
Nr. 14 


Nr. 15 
Nr. 16 
Nr. 17 
Nr. 18 
Nr. 19 


Nr. 21 


Donald in 
Hypnose 

Micky in Gefahr 
Donald sucht 
Streit 
Abenteuer mit 
Micky und Goofy 
Donald in 
Tausendund- 
einer Nacht 
Micky und Minni 
Donald ist 
unschlagbar 
Pech für die 
Panzerknacker 


Nr. 20 Onkel Dagobert 


sieht rot 
7:0 für Onkel 
Dagobert 


Nr. 22 Donald 


auf großer Fahrt 


Alle Bände gibt es 
jetzt überall im Buch- 
und Zeitschriften-Handel! 





hier wird ein Traum von Euch zur Wirklichkeit! 
Seht, lest und hört gleichzeitig die schönsten und berühmtesten Geschichten 
von WALT DISNEY aus der herrlichen kombinierten Buch- und Schallplatten- 


 — Disneyland 
Märchen Melodien Abenteuer 


mit 6 großen Stereo Langspielplatten 33 Upm 
und 6 vierfarbig illustrierten Märchen- und 
Abenteuer-Büchern im Großformat 

31,5 cm X 31 cm 


In dieser prächtigen Geschenk-Kassette habt Ihr alle Eure Walt-Disney- 
Lieblinge zu Hause und könnt sie täglich zusammen mit Euren Freunden 


sehen und die herrliche Film-Musik dazu hören. Das ist ein wunderbares 
Erlebnis für Euch alle. 


Fordert noch heute den großen, ausführlichen Farbprospekt an von der 
EHAPA VERLAG GMBH, ABT. 584 7000 STUTTGART 1, POSTFACH 1215 





{ 
alle Disney-Freunde! | 






" Je (urDfsney 


(ur Disney 


ei - DIE (ur Dfeney ’ 
WUNDERBAR! Zr 
um blurDDisnef 


we (dar DfEnEy 
&/ (dur DISNEY 
u (kur Disnsf 
| (urtofeney 





W alt Disneys Wunderbare Welt 
vigr herrliche Bände im Großformat 19,5 X 26, 5. cm 
einer dekorativen, bunten Schmuck-Kasseitte. 


'.ınd der Fantasie 

\benteuer Amerika 

’under der Natur 

Creschichten aus aller Welt 

ber 1000 Seiten mit den berühmtesten Geschichten von 
'Yalt Disney. Jede Seite ist vierfarbig illustriert. 

schreibt gleich an die 


=HAPA VERLAG GMEH, ABT. 585 

7000 STUTTGART 1, POSTFACH 1215, 

*Vir schicken dann sofort und unverbindlich den 
ausführlichen Vierfarb-Prospekt zu. 





